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Die Aeichsregienmg fiir den Einlritl in den Völkerbund .
Einmütige Auflassung

der Regierung .
Die Bedeutung unserer Mitwirkung . — Die deutschen
Voraussetzungen . — Sofortige Vorverhandlungen

beschlossen.
WTB . Berlin , 23- Sept . (Drahtmeldung . ) Unter dem Borsitz

des Reichspriistdenten wurde heute ein Ministerrat abgrhalten . Nach
eingehender Erörterung der Frage des Beitritts Deutschlands zum
Völkerbund ergab sich
Einmütigkeit darüber » dah die Aeichsregierung den
alsbaldigen Einlriti Deutschlands in den Völker¬

bund erstrebt.
Ae geht dabei von der Erwägung aus , daß die vom Völkerbund be¬
handelten Fragen insbesoildere des Schutzes der Minderheiten ,
der Regelung der Berhältnisie des S a a r g e b i e t e s, die Frage
der allgemeinen Abrüstung in Verbindung mit der Durchführung
der Militärkontrolle , sowie die der Lösung harrenden gro¬
ben Fragen der Sicherheit , des friedlichen Zusammenarbeiten »
der Völker nur unter Mitwirkung Deutschlands in befriedigender
Weise geregelt werden können-

Setbstverständlich kann die deutsche Mitwirkung nur
' die einer gleichberechtigte « Kauptmacht sein.

Nachdem die aus der Londoner Konferenz erzielte Lösung der
Keparationsfrage nach Auffasiung der hauptsächlich beteiligten
Wachte einen Weg zu einer aktiven Behandlung der Frage des Ein¬
tritts Deutschlands in den Völkerbund für die Reichsregierung er»
össnet hatte , sind im Anschluß an di« Konserenzverhandlungen Be¬
sprechungen in diesem Sinne ausgenommen worden. Das Ergebnis
dieser Sondierung bildet eine wesentliche Grundlage für die heutige
Entschließung der Reichsregierung . Zn Ausführung dieser Entschlie¬
ßung wird die Reichsregierung Lurch das Auswärtige Amt bei den
>nr Völkerbund vertretenen Mächten abschließend feststellen , ob die für
di « Stellung des deutschen Antrags ersorderlichen Garantien , die sich
sowohl aus Deutschland« Stellung im Völkerbund, wie auf verschiedene
Schere hiermit untrennbar zusammenhängende Fragen beziehen, ge¬
währleistet sind.

Die Kallung Frankreichs .
Der englische Botschafter bei Herriot .

F. H. Paris . 23. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " erklärt , daß der

^orwcgifche Delegierte Dr . Nansen Deutschland nicht nur
Listen ständigen Sitz im Völkerbundsrat , sondern
» uch die raschere Räumung des Ruhrgebietes ver¬
brochen hätte , wenn die Reichsregierung sich ent¬
schließen wollte , um die Aufnahme in der Völker -
° ü 'nd einzukommen . Man muß erstens die Frage erheben, von

Dr . Nansen die Ermächtigung erhalten haben könnte, solche
schwerwiegenden Versprechungen zu geben. Von der französischen Ne¬
uerung zweifellos nicht , denn in Paris ist man wenigstens vorläufig" icht geneigt , für den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund irgend¬
welche Zugeständnisse zu machen .

Herriot hatte allerdings gestern eine lange Besprechung
wltdem englischenBotschafter in dieser Angelegenheit und
swnd auch mit der englischen Abordnung in Genf in Verbindung ,
^ er irgendwelche Ergebnisse scheint diese Besprechung nicht gehabt zu
^.llbeni Frankreich steht weiter auf dem Standpunkt , daß vorläufig der
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund unerwünscht wäre , und daß
Wächst einmal die Militärkontrolle beendet sein müsse ,
^ an erklärt in Paris , daß man Deutschland keinerlei Vorzugsstellung
^ räumen könne , und außerdem würde es ungelegen kommen, wenn
Ätsche Vertreter noch im letzten Augenblick an der Völkerbunds -

.lmtte über die Schiedsgerichts- und die Sicherheitsfragen teilnehmen
Würden. Infolgedessen wäre es zweckmäßiger , wenn man auf den

Januar eine außerordentliche Tagung des Völ-
w b̂ufrdtzs einberufest würde , welche rein formellen Charakter haben

^ dnte und wobei einzelne Staaten durch ihre Gesandten in Bern
^ tret ^n sein könnten. Einen Sitz im Völkerbundsrat könnte
? ttn Deutschland nur unter der Bedingung zugestehen , daß die Zahl"wser ,Sitze von 10 auf 12 oder sogar aus 15 erhöht würde .
, Der Genfer Havasvertreter meldete gestern, daß zwischen Bor -
',i rnb fjTatis direkte Besprechungen wegen des Ein¬

sts Deutschlands in den Völkerbund stattgefunden hätten . Wir
Nntey bereits gestern darauf Hinweisen , daß von deutschen Be¬

dachungen keine Rede sei, und die Havasagentur kann auch heute
ngch Mitteilungen de - Onai d 'Orsay berichten, daß zwischenJ l französischen Regierung und d>r deutschen Regierung in dieser

^ Selegenhesl gar keine dir ekle Besprechung stattgefunüen

Die Leulsche Anleihe.

^ ldet :
<S|

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" . )
J - S - Rewqork. 23. Sept . Aus Lleveland ( Ohio ) wird ge - -
'et : Aus der hiesigen Tagung der amerikanischen Jnvestem nt !

Ankers Association steht unter den informellen Besprechungen die
° u t s g, x Anleihe im Vordergrund . Aus der Tatsache, daß

£ den regulären Sitzungen der Bankier die deutsche Anleihe über-
»>dpt nicht besprochen wird , entnimmt man . daß die vertraulichen

^Handlungen über diesen Punkt noch nicht abgeschlossen sind . Man
ll> daher mit Informationen , die unvollständig sind und nur z» m

. chaden der Anleihe ausgewertet werden könnten nickt vor die^^ ientlichkeit treten .

Gesähr- ung - es TransserMems
in . Berlin , 23. Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner

Schristleitung .) Zu der Berliner Meldung eines englischen Blattes ,
England hätte sich bereit erklärt , die 28prozentige Repa¬
ration sabgabe auszuheben , wenn ihm in dem Handels¬
vertrag die Meistbegünstigungsklausel zugestanden würde , hören wir ,
daß die zuständige Reichsbehörde und die Organe des deutschen Han¬
dels aus dem Stadpunkt stehen , daß der Reroveryact eine ver¬
altete Einrichtung ist, durch die das ganze Transsersqstem
unübersichtlich gemacht und in Unordnung gebracht wird . Diese
Unübersichtlichkeit gefährdet die Durchführung des Dawesgut -
achtens außerordentlich. Außerdem belastet die Reparotionsabgabe
unseren Handel ganz ungeheuer. Einmal sind nicht unerhebliche Ber -
maltungsschwieriakeiten zu überwinden , zum anderen sind mit der
Reparationsabgabe Zinsocrlust verbunden . Sehr wahrscheinlich wird
die Reichsregierung während der deutsch- englischen Hondels-
vertragsoerhandlungen gegen die Reparationsabgabe Stellung neh¬
men und ihre Aufhebung sordern. Bor allem scheint das nötig ,
damit nicht auch noch andere Staaten — wie letzthin Frankreich —
Schule machen . Ebenso dürste sich auch der Transseragrnt für dies«
Angelegenheit interessieren, da die Reparationsabgabe in seinen
Wirkungskreis f" llt und die Einnehmung der für Reparationszwecke
nötigen Kapitalien stark beeinträchtigt .

Die - euflch-sranzöZifche
Annäherung .

P. H. Paris , 23 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Journal " entsandte einen Berichterstatter in das Ruhrgebiet ,
um noch die letzten Eindrücke über die französtsche Besatzung einzu-
holen , und dieser gesteht dabei öffentlich eine Tatsache ein, welche den
interessierten Kreisen längst bekannt war,,daß,nä ;nlich im Iahye
1921 zwische Hugo Stinnes und Loucheur wiäüerholt Zusammenkünfte
im Hotel Esplanade in Berlin und in einem Hotel in Essen stattge¬
funden hätten , damit ein großes Projekt einer Zusammenarbeit zu¬
stande komme . Damals aber war dies unmöglich, weil die Deutschen
die Vorahnung hatten , daß nach dem Kabinett Briand das Kabinett
Poincars ans Ruder kommen würde und damit die Ruhrbesetzung
unvermeidlich sein werde. Nunmehr aber wäre dieses Projekt einer
deutsch - französischen wirtschaftlichen Zusammenarbeit durchführbar, "
aber England stelle sich ständig hindernd in den Weg, weil es keinerlei
Verbindungen zwischen Frankreich und Deutschland wünsche , welche die
einzige Garantie eines dauerhaften Friedens wäre . Mit aller Er¬
bitterung bekämpft der Berichterstatter des „Journal " die englische
Politik . Solange England geglaubt habe , daß Frankreich keine Nei¬
gung für eine wirtschaftliche Annäherung an Deutschland besitze, habe
es sich als Alliierter gebärdet , und auf der Londoner Konferenz im
Jahre 1921 habe Lloyd George den deutschen Außenminister Dr . Si¬
mons noch in der heftigsten Weise angefahren und die Rechte Frank¬
reichs verteidigt . Drei Monate später aber sei eine Aenderung der
englischen Politik erfolgt , weil inzwischen die Besprechungen zwischen
Stinnes und Loucheur stattgefunden hätten . Das „Journal " erklärt
weiter : „Wenn wir unsere Interessen wahren wollen, müssen wir der
Wahrheit ins Gesicht sehen und müssen uns sagen, daß wir die un¬
nachgiebige Opposition Englands nur überwinden können, wenn wir
unsere Interessen mit denen Deutschlands verknüpfen. Mit Gefühl
richtet man dabei nichts aus . Der wahre Weg des Friedens ist die
deutsch -französische wirtschaftliche Vereinigung , das wahre Hindernis
ist England .

Miniskerrat in Paris.
FH Paris , 23 . Sept . ( Drahtmeldug unseres Berichterstatters .)

Heute findet ein französischer M i n i st e r r a t unter dem Vorsitz des
Präsidenten Doumergue statt . Es wird dabei wahrscheinlich nur
über das Budget für 19 2 5 gesprochen werde« . Die Auswechse¬
lung im diplomatischen Korps dürfte wohl kaiW erörtert werden,
weil noch nicht alle Perfonenftagen geregelt smd . Herriot , der
heute abend nach Lyon reisen wollte , um der Sitzung des General¬
rates des Departements Rhone beizuwohnen, gab diese Absicht auf,
weil er in Paris durch dringende Amtsgeschäfte aufgehalten ist. doch
hofft der Ministerpräsident diese Woche nach Lyon reisen zu können,
um einem Bankett der Stadträte des Rbonedeportementr z » präsi¬
dieren.

Bei dieser Gelegenheit sei mitgeteilt , daß die „Ere Rouvelle "
für die Ernennung des Sozialistenfllhrers Leon B lu m zum fran¬
zösischen Botschafter in Berlin eintritt Dieser soll diplomatischer
und Loucheur wirtschaftlicher Botschafter werden.

Wechsel im Kommando der französischen
Aheinarmee.

Degoutte wird abberufen .
F .TT. Paris , 23. Sept (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .

Die von dem lothringischen Blatt „Messin" veröffentlichte Nachricht ,
oaß der derzeitige Kommandant des 13 . französischen Armeekorps
f -eneral T o r g e an Stelle des Generals Degoutte das Kommando
der Rheinarmee übernehmen werde, bestätigt sich . Echo de Paris "

führt diese Ernennung auf politische Rücksichten zurück- General
Torge , der unmittelbar vor der Altersgrenze steht , wurde durch eine
eigene Verordnung auf feinem Kommandoposten belassen - General
Äkellei sttzte mit seiner Ernennung die politischen Ernennungen fort,
di« er vor einiger Zeit eingeleitet Hab«.

Neuordnung und Umordnung .
Von unserem römischen Vertreter

vr . Fred C. Willis .
Rom , 19 . Sept . 1924.

Alan kann es nie allen Leuten Recht machen , — das wird sich
Mussolini in diesen Tagen noch mehr als schon sonst sagen müsse«,
diesmal in Bezug auf die neuen Senatoren und die neuen Steuern.

53 Senatoren sind zum historischen Tag des 20 . September , der
Einnahme Roms 1870, durch königliches Dekret neu ernannt morde«
und diese lange Liste wird natürlich in der Oesfentlichkeit und der
Presse gründlich kritisiert . Was merkwürdigerweise dabei nicht bemerkt
wird , ist , daß kaum ein Faschist darunter ist : denn der Gedanke lag
ja nahe , durch diesen Pairsschub aus Lebenszeit die regierende Partei
auch für kommende Zeiten dauernd als maßgebenden Faktor zu ver¬
ankern und das Geschrei der Opposition hätte Arussolini sicher nicht
daran gehindert . Aber einmal gibt es blutwenig Faschisten , die da»
für den Senat erforderliche Alter von 40 Jahren haben und zweiten»
ist die erste Kammer überhaupt etwas , was der konsequente Faschis¬
mus — hier kommt wieder sein proletarisch- republikanischer Ursprunz
zum Durchbruch ! — eigentlich nicht goutiert . Genug , die Opposition
hat auch so noch an den 5? Senatoren genug auszusetzen : die Kritik
des „Mondo"

, die dem Stil nach von Amendola stammt, macht es sich
freilich etwas leicht , wenn sie meint , die Einen seien so bekannt und
anerkannt und die Uebrigen so gänzlich unbekannt , daß es sich nicht
verlohne , überhaupt von ihnen zu sprechen . In diesem Tadel liegt
genug Anerkennung ! Einige der Namen , die alle Welt und auch wir
in der Liste erwarten , fehlen und es wird nicht au bitteren Gefühlen
der Ausgeschlossenen mangeln , von d ' Annunzio , der trotz seiner Er »
klärung , die nächsten zehn Jahre von Politik nichts mehr wissen zu
wollen, doch diese letzte Ehrung des Vaterlandes ^ die er noch nicht
halte , sicher gern geschluckt hätte , zu Mascagni , den die Berlin -Wiener
Triumphe kaum völlig darüber trösten werden, daß ihn hier ein klei¬
ner Schöheitsfehler , eine viele Jahre zurückliegende gerichtliche Ver¬
urteilung , um den Sitz gebracht hat , den sein glücklicherer Rivale Puc -
cini nun einnimmt , uitd zu Pirandello , dem beliebten Dramatiker ,
der allgemein genannt wurde und sich jetzt wohl sragt , warum er erst
vorige Woche in einem offenen Brief an Mussolini die faschistische
Parteikarte „als der bescheidenste einfache Soldat " erbeten hat !

Natürlich läßt sich die Opposition auch die gute Gelegenheit zum
Kritisieren nicht entgehen, die ihr die neuen Steuern auf den Zucker
und den Kaffee geben ; sie weiß, sie yat die Hausfrauen von ganz
Italien auf ihrer Seite . Die Gründe für diese Mehrbelastung de»
Verbrauchers liegen klar zutage ; eben erst mußte oie Regierung , nm
die beweglichen und nur zu begründeten Klagen der Winzer zu befrie¬
digen , die Weinsteuer aufheben, was einen Ausfall von 500 Millionen
für den Fiskus bedeute« und dieses Loch hieß es schleunigst wieder zu-
stopfen ! Also vier Lire Steuer auf das Kilogramm Zucker ftart bis¬
her drei ; beim Kaffee ist es ähnlich ; außerdem wird Anmezdepflicht
für mehr als 50 Kilogramm Kaffee ober 100 Kilogramm Zucker
verfügt . Nicht so schlimm , denkt der deutsche Leser , der sich ausrechnet,
daß vier Lire nur 75 Goldpjennige sind ? Aber in diesem Lande , da»
den größten Kaffeexportkonsum Europas hat , für den kleinen Mann
sehr einschneidend , der nicht gewöhnt ist, sich schweigend in die Polo¬
naise „anzustellen" .

Auch in Neapel haben die Geschäftsleute nicht geschwiegen , als
— nuiürlich nach der Abreise Rtussolinis — die Leitung der Rkesse ein
Eintrit '.sgeld oon — sage und schreibe — einer Lira . 18,3 Gold-
Pfennigen , erhob. Botz dem Augenblick an war der Besuch gleich null ,
die Verkäufer blieben nicht ruhig und ergeben sitzen , sondern stürmten
das Meßamt und erzwangen den freien Eintritt : Dabei sei , wenn
schon von Messe die Red« ist , erwähnt , daß nur die Kölner Messe es
für nötig gefunden hat , hier eine wirkliche Propaganda zu machen ;
ihr Plakat prangt groß an jeder römischen Straßenecke; von Frank¬
furt , Leipzig und Breslau hat man hier überhaupt nichts gehört , ob¬
wohl der Leipziger Meßvertreter in Mailand in der Presse vorher
regelmäßig auf die Termine und Verkehrserleichterungen hingewiesen
hatte . Hier müßt« noch etwas geschehen, gerade mit Plakaten !

Die Verschönerung Roms gehört zu den ständigen Programm -
punkten der Regierung Mussolinis ; die spanischen Majestäten be¬
grüßte er voriges Jahr „in der Hauptstadt der lateinischen Welt " .
Das ist der neue Ton . des größeren Italien , den man im Vatikay
' ieber hört als an der — Seine ! Eben erst ist di« Bahn nach Ostia
— Rom am Meer ! — fertig geworden und der Ouirit « fährt mit
Frau und Kind ( für 6 .80 Lire hin und zurück) in den blitzsauberen,
luftigen Wagen der Nürnberg -Augsbu : ger Maschinenfabrik in 50
Minuten an „seinen" Strand , wo es allerdings noch allerhand zu ar¬
beiten gibt , bis so etwas wie ein Wannseebad fertig sein wird . Von
der Großen Oper , deren Bild di« Blätter schon zu Ost .-rn brachten,
ist allerdings vorläufig noch nicht wieder die Rede ; der Bauplatz
ist in geistlichen Händen und die Verhandlungen ziehen sich in die
Länge . Der letzte Ministerrai hat abi-r wichtige neue Projekte für
die ewige Stabt beraten , die sofort in Angriff genommen werden
sollen : zunächst eine neue große Brücke , die die beiden neuen Viertel
der Prati , wo früher Exerzierplatz mar , und der Via Flaminia vor
Porta del Popolo mit einander verbinden Toll ; ferner wird auf dem
Monte Mario , auf dessen Hängen jeden Besucher Rafaels herrliche
Villa Madama grüßt , ein neuer großer öffentlicher Park , der „Parco
della Viktoria "

, erstehen und endlich soll durch eine allgemeine Staats -
lottcrie ein Fond für die neuen großen Ausgrabungen bebndcrs auf
dem Boden der alten Kaiserfora geschaffen werden Die kommenden
Jahrhunderte sollen sehen , was Rom' dem Faszismus verdankt !

In dieses Bild friedlicher Entwicklung wollen freilich die Klagen
wenig passen , die gegen die Au -'-wüchse dieses Faizismus jetzt lauter
denn je zuvor erhoben werden. Mussolini hat leine Not mit seinen
lieben Jungen ; jeden abend zieht die bewaffnete Macht auf . Carabi -
nieri . Infanterie und Kavallerie und — sonderbar gen " g ' —. auch
di« Miliz im Stahlhelm , den gerollten Mantel über die Schulter » um
die Zeitungorebartionen und bi« Freimaurerlogen zu schützen, 3«
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Rom meist mit Erfolg , in der Provinz nicht immer und der Grog'

meister der Logen des gesamten Landes hat in einem beweglichen
Schreiben den Ministerpräsidenten daran erinnert , daß alle Bürger
ein Recht auf Freiheit und auf den Schutz des Staates haben . Ach ,
Er weiß es ! Nur die bösen Hitzköpfe wollen nichts davon wissen ;
am Fest des 20. September , als ganz Rom mit Fahnen und Medaillen

zur Porta Pia zog, haben sie ein Plakat an alle Ecken geklebt , das

deutlich genug spricht . Es lautet : „Der 20 . September ist das Fest
der Nation und nicht der „Sekte"

. Wir wollen keine grünen Fahnen
tm Zug« sehen ! Die römischen Fafzisten.

" (Die „Sekte" ist die Frei¬
maurerei und ihre Fahnen und die Hemden ihrer Jugendorganisa¬
tionen sind grün .)

Einen Aktivposten wenigstens kann die Regierung in dielen
lagen in der auswärtigen Politik buchen : den Sch iedsgerichts -

» ertrag mit der Schweiz . Er kommt zur rechten Zeit , um den
Ungünstigen Eindruck, den kürzlich gewisse Aeußerungen über den
Kanton Tessin in der Schweiz gemacht hatten , zu verwischen : bei der
Unterzeichnung gab es von beiden Seiten Versicherungender herzlichen
Zuneigung und es gibt ein Gerücht aus guter Quelle , daß sogar von
einem bald zu erwartenden Z o l l v e r e i n der beiden Länder spricht !
Sollte es sich bewahrheiten , so würden die Folgen für ganz Mittel¬
europa von der einschneidendsten Bedeutung sein und es ist vielleicht
der Mühe wert , dass die deutschen Wirtschaftskreise sich mit dem Ec»
sanken vertraut machen .

Die Lage in England.
Vor der Abberufung LorS Parmoors ?

v. D . London, 23. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Von den dreieinhalb Stunden , die der Ministerrat gestern
beratschlagte , sind , wie zuverlässig versichert wird , eineinhalb Stun¬
den der Außenpolitik gewidmet gewesen . Wägend dieser ver¬
hältnismäßig kurzen Zeit wurde eine lange Reihe außenpolitischer
Fragen erörtert - Die wichtigsten waren die die Unterredung mit
Zaglul Pascha betreffenden Fragen - Es wird u . a . erklärt , daß
bei den Verhandlungen mit Zaglul Pascha finanzielle Fragen eine
große Rolle spielen dürften - Weiter kann gesagt werden, daß die
letzten Erklärungen Lord Parmoors die Frage seiner
baldigen Ersetzung noch verschärft haben . Es wird
angckündigt , daß Macdonald nach dem Zusammentritt des Parla¬
ments in -diefcr Angelegenheit die Frage zur Entscheidung bringen
werde.

Die Frage der R e p a r a t i o n s k o h l e ist gestern eingehend
besprochen worden infolge der Rede, die Hodges am Samstag hielt
Und die in Regicrungskreisen großen Eindruck gemacht zu haben
scheint . Der Minister war bekanntlich früher Sekretär der Gruben-

arbeitervereinigung . Diese hat einen weiteren Brief an Macdonald
geschrieben und gebeten, daß die Deputation nunmehr bald empfan¬
gen werden möge. Macdonald versprach , daß dies innerhalb 1t Ta¬

gen geschehen soll
Was die Frage nach dem Zusammentritt des Parlaments am

Dienstag anbelangt , so wurde beschlossen; daß Clynes sofort den

Antrag stellen wird , daß nur Rigerungsgeschäfte besprochen werden

sollen , um zu vermeiden , daß andere heikle Fragen zur Sprache ge¬

bracht werden- Die Regierung wird sich auf die Bill beschränken .
Man scheint in ministeriellen Kreisen nicht sicher zu sein , daß keine

Schwierigkeiten mit Bezug auf die irische Frage entstehen wer¬
den, doch glaubt man nicht , daß die Opposition versuchen wird , das

Gesetz abzuändern .
Ueberden russischen Vertrag können keine neuen Anga¬

ben gemacht werden- Nicht einmal die diplomatischen Mitarbeiter

der Zeitungen wissen genaues darüber und widersprechen sich in

ihren Angaben bedenklich In ministerielle Kreisen rechnet man
mit der Möglichkeit, mit den Liberalen zu einem Kompromiß zu
gelangen - In Regierungskreisen wurd - gestern abend erklärt , daß

die Bestimmungen über die Anleihe nicht sortgelassen werden sollten,
aber daß man sie erschweren und solche Bedingungen stellen könnte,

daß die Opposition sie annehmen wurde.

Rußlands Jnlerejfe an der englischen Anleihe
y. D. London, 23 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Korrespondent des „Daily Erpreß " aus Marokko meldet : Vor

einer kommunistischen Versammlung erklärte Kamenew , daß Sowjet¬

rußland die größten Schwierigkeiten hätte , wenn England die Anleihe

nicht gewähren würde . Kamenew beschuldigte die englische Diplomatie ,

daß sie Rußland an der Grenze von A ' ghanistan . Persien und der

Türkei Schwierigkeiten bereite , indem ste die Stämme unterstütze,

welche sich gegen die Sowjetregierung erheben,

Spanien und Marokko.
F. II. Paris , 23 . Sept . (Drahtmeldung unteres Berichterstatters .)
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“

ööit ZeuWand.
In Bayerns Kauptsladl.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
München , den 21. September .

Heute veranstaltete der Bayerische Automobil -Klub in seinem
Heim im Preysing -Palais einen Begrüßungsabend . Die prächtigen
Räume mit ihrem wunderbaren Blumenschmuck , den auf der Treppe
postierten Fridericus -Erenadieren , die gediegene Aufmachung und

last not least die liebenswürdige Aufnahme machten den Abend

zu einem Glanzpunkt der Jubiläumsfahrt -
Nachdem zunächst der Protektor des Bayerischen Automobil -

Klubs , Prinz L o u i s-F e r d i n a n d , begrüßt war , wurde unter
d: n Klängen der alten Nationalhymne ein Hoch auf den Prinzen
sowie aus den Prinzen Rupprecht ausgebracht - Im Verlauf ves

Essens ließ der Vorsitzende des Bayerischen Automobil -Klubs , Major
C z e r m a k, die Erinnerung an das Zusammenarbeiten der Klubs

anläßlich der Herkomer- und Prinz Heinrich-Fahrten aufleben , wäh¬
rend Staates kretär von Radowitz über die Stellung des Kraft¬
fahrzeuges im gesamten Verkehrsleben sprach und versicherte , der
Automol '.smus werde sich der ihm gewährten Freiheiten stets wür¬

dig erweisen. Der Verkehnsminister schließlich sicherte dem Kraft¬

wagen sein Interesse zu und gab der Hoffnung Aufdruck, daß der
Automobil -Verkehr im allgemeinen Interesse immer größere Aus¬

dehnung gewinnen möge .
Nach Beendigung des übrigens vorzüglichen Essens entwickelte

sich in den oberen Räumen ein zwangloses Beisammensein bei

Kaffee und Tanz , das den Mitgliedern der Kartell - Klubs Gelegen¬
heit bot , alte Beziehungen zu festigen und neue anzuknüpfcn.

Don München nach Baden -Baden.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Baden - Baden , 22 . September .

Noch bei Dämmerung startete um 5 .30 Uhr in München der erste

Wagen dem die anderen mit 30 Sekunden Abstand folgten . Gute

Straßen gestatteten ein flottes Tempo , indes wirkten die Anstrengun¬
gen der beiden vergangenen Tage doch wohltuend kalmierend und

erstickten den Gedanken, den Vordermännern den Auspuff zu zeigen ,
im Keime.

Es wird Herbst , und die Blätter fallen : Das Laub der Straßen -

bäume hatte sich stellenweise stark verfärbt und gab der Landschaft in

Verbindung mit dem klaren Sonnenschein und der Morgenstille ein

melancholisches Timbre . Mitten aus dem Flachland ragte vom Me-

ring eine schneeweiße Kirche mit hohem Turm auf , ein fast italieni¬

sches Landsiyaftsbild .
Unterwegs mehrfach Reichswehr. Erst hinter Augsburg eine

bayerische Radfahrer -Abteilung , die am Straßenrande eine praktische
Unterweisung über die vorübersahrenden Wagen erhielt . Zwischen
Ulm und Stuttgart sogar Kollegen : eine Lastkraftwagen -Kolonne auf
der Rückkehr in die Garnison . Frische schwäbische Jungen in guter
Stimmung und vorzüglichem Futterzustand . Letzteres übrigens wie
die gesamte württembergische Bevölkerung : denn der Schwabe weiß,
was gut schmeckt und ißt cs auch .

Ulm wurde leider nur gestreift, die Wilhelmsburg , die Kaserne
des alten württembergifchen Kaiser-Regiments blieb links liegen , und

nach kurzer Frühstückspause in dem malerisch am Fuße der Steige ge¬

legenen Geislingen ging es nach Stuttgart , vor dessen Erreichen uns

leider ein heftiges Gewitter überraschte.
Immerhin hatte man nun wenigstens Ruhe vor dem Staub der

letzten Tage . Die Durchfahrt durch Stuttgart war in der beim Polizei -

oberftleutnant Seeger von früheren Veranstaltungen bekannten muster¬

gültigen Weise organisiert , und bald war man dem Ziel der heutige«

Fahrt , wo der Württembergische Automobil -Club die Teilnehmer ei»

wartete .
Das Frühstück in Sluttgark .

Während des Frühstücks begrüßte der Vorsitzende des Württem .

belgischen Automobil -Clubs , Rechtsanwalt Koch , die Gäste und warf

einen Rückblick auf die Tätigkeit des A .v .D . für Industrie und Sport ,

sowie in Gesetzgebungs- und Steuerfragen . Er betonte dann , wie

wichtig gerade bei unserer traurigen außenpolitischen Lage ein Zu.

lammenjchluß nach innen sei und begrüßte die anwesenden Regierungs »

Vertreter sowie den Oberbürgermeister Stuttgarts und die Vertreter

der örtlichen Presse. Dann wandte sich der Innenminister B o l z an

den A .v .D . , auf dessen Wohl er ein Glas leerte . Schließlich ergriff

Oberbürgermelstcr Lautenschläger das Wort , indem er um

Mitteilung der Erfahrungen bat , welche die Teilnehmer in ben ver»

fchiedencn Gegenden hinsichtlich der Verkehrsregelung gemacht hätten ,
und gab seiner Freude Ausdruck , daß der A .v .D. Stuttgart nicht um¬

fahren , sondern mit seinem Besuch erfreut Hab« .
Staatssekretär von Radowitz dankte allen Rednern mit teils

ernsten, teils hmoristischen Worten , und dann hieß es Abfchiednehmen
von den freundlichen Württsmbergern , wobei der besondeen Fürsog«

dankbar gedacht sei, mit der Fabrikant Krüger sich der Presse annahm .

Am Start überreichte die Firma Bosch den Fahrtteilnehmern
Flaschen mit dem launigen schwäbischen Vers :

Mit Bosch Brennstoff , m 'r heißt 'n Kirsch
Rach Bade g'wieß ankomme wirsch ,
Denn all 'weil gilt , daß guet die Fahrt
Hoscht älles Du vom Bosch beim Start .

Die Weilerfahrl.
Hatte man in Stuttgart gutes Wetter gehabt , so setzte bald nach

der Absahrt erneut ein Molkenbruch ein , der einige Zeit anhielt . Dan »

blieb der Himmel leider weinerlich, und so blieben auch die schöne»

Blicke , welche man hinter Pforzheim in den lieblichen Tälern des

Schwarzwaldes hatte , stark getrübt . Als Perlen seien Neuenbürg und

Herrenalb erwähnt . Besonders malerisch die Ruine des Kloster»

Frauenalb . Die zahlreichen Serpentinen boten Gelegenheit , groß«

Teile der Kolonne , die hier nur mit geringen Abständen fuhr , zu über¬
blicken , ohne daß dabei die Staubfahnen wie in den vorigen Tage »

die Augen beizten.
Bald hinter Herrenalb bot sich ein prächtiger Blick auf die du»»

kelblauen Höhenzüge des Schwarzwaldes und dahinter der Vogeie»-

die sich, stellenweise noch von Nebelfetzen bedeckt, scharf von dem golde¬
nen Abendhimmel abhoben.

Es hatte aufgeklärt , und als nach 340 Kilometern ^ >s Tagesziel
Baden -Baden erreicht wurde , hatten wir das schönste Wetter , und

man war wieder gern Automobilist .
Der heutige Abend wird mit einer Begrüßung durch den Badi¬

schen Automobil -Club beschlossen werden .
Kurt Bernhard .

Das spanische Direktorium dementiert alle Nachrichten, als ob es di

Absicht hätte , mit Abd el Krim Verhandlungen einzuleiten . Weder

mit diesem noch mit einem anderen Rebellen würde die spanische Re¬

gierung jemals verhandeln , weil der Vertrag von Algeciras dies aus¬

drücklich verbiete . Eine zweite offizielle Erklärung der spanischen
Regierung macht darauf auimerksam, daß alle Bergwerks - und Pe -

troleumskonzeffionen, welche Abd el Krim ausländischen Eesellichaften

gegeben hätte , als ungültig betrachtet werden müßten . Alle Unter¬

nehmungen ick Marokko seien durch internationale Abmachungen ge¬

regelt . Sobald die Situation einmal geordnet sein werde, würde jede

Konzession , welche nicht von den interessierten Mächten garantiert
werde, als ungültig erklärt werden.

Vorliiusia keine Gehaltserhöhung öer Beamten
m . Berlin . 23 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schnsl -

lcitung .) Wie wir hören , sind die Spitzenorganisationen der

Reichsbeamtenschaft beim Reichsfinanzminister Dr . Luther

wegen einer allgemeinen Gehaltserhöhung ab 1. Ok¬

tober vorstellig geworden. Den Vertretern der Beamtenschaft

wurde aber mitgeteilt , daß Gehaltserhöhungen in absehbarer Zeit

ausgeschlossen seien . Das Reichsfinanzministerium könnte sich mit

dieser Angelegenheit erst wieder beschäftigen, wenn sich die gesamte

wirtschaftliche Lage gebessert und die Einnahmen des Reiches sich

erhöht hätten .

Deuychlandfahrt - es I . R . 3. am Mittwoch .
TU . Friedrichshofen , 23 . Sept ., 12 Uhr mittags . (DrahtLericht .)

Wie die T .U . von den Zeppelinwerken erfährt , ist der Aufstieg für die

Oeutschlandfahr auf Mittwoch früh sieben Uhr festgesetzt. Ein«

bestimmte Fahrtroute kann nicht angegeben werden , da ste von dek

Witterung abhängt . Es bestehk wohl ein allgemeiner Plan ; fo wer»

den bei gutem Wetter auf der Fahrt nach Hamburg größere Kreis«

geschlagen werden , bei schlechtem Wetter aber die Richtung direkt auf

Hamburg genommen werden.
Es ist vorgesehen, über Hamburg spätnachmittags bei gutem Tages»

licht zu fein. Die Nacht wird über der Ostsee zugebracht, worauf dan»

das Luftschiff wieder südlichen Kurs nach Berlin nimmt , das u>»

9 Uhr vormittags am Donnerstag erreicht werden soll . Auch für di«

Rückfahrt̂ kann eine genaue Richtung nicht angegeben werden, doch

ist die Berührung von Leipzig nicht geplant .

J . 8. Rewyork, 22. Sept . (Eigener Kabeldienst .) Aus Sa »

Diego wird gemeldet : Die amerikanischen Weltumflie »

g e r sind hier wohlbehalten eingetroffen.

Wasserstand des Rheins :

Schnftcrtufel ,23 . Sept., morgens 6 Uhr : 162 Ztm ., gefallen 13 Zt« .
Kehl . 23. Seot. , morgens 8 Uhr : 284 Ztm., gestiegen 8 Ztm.
Maxau , 23. Sept . , morgens 6 Uhr : 442 Ztm., gefallen 5 Ztm .
Mannheim , 23. Sept. . morgens 8 Uhr : 345 Ztm., gefallen 10 Ztw-

Zwei in der Loge.
Von

Herbert Eulenbcrg .

Unter den menschlichen Wesen, die häufig das Theater besuchen,

gibt es e ' nige, die dem Bonehmen der Zuschauer beinahe erne ebenso

starke Aufmerksamkeit widmen wie den Vorgängen auf der Buhne

Zu ihnen gehörte auch der Dichter Ludwig Tieck, der sich, wie schon
sein Kindermärchen vom gestiefelten Kater in feinem Prolog und

seinen Zwischenakten erweist, um die geistige und seelische Verfassung
der zuhörenden Bürgerschaft be ' m Schauspiel aufs lebhafteste be¬

kümmerte.
Solang er rüstig war , beftlchte er . wenn er sich in einer Stadt

befand , regelmäßig die Vorstellungen . Während eines Aujenthalts
m Hamburg war er wieder wie gewöhnlich in irgendein Theater ge>

wandert und ließ nun feine kugelrunden , leuchtenden Träumeraugen
bald nach der hellen Bühne , bald auf die in der matten Beleuchtung
der Notlampen dasitzende Menge wandern . Man gab eines der Hohen¬
staufenstücke von Raupach . Es war wohl Konrad 'n . der arme letzte
Sproß des Kaiserhauses , der dort zwischen den Bühnenwünden be¬

klagt wurde , wie es dem Dichter schien. Genau achtete er , der zu spät
gekommen war , noch nicht aus die Begebenheiten , die von den Schau-

spieleru heruntergetobt wurden Ihn beschäftigte bereits mehr der
Anblick seines Nachbarn , der mit ihm die gleiche Laube teilte . Es
war ein d ' cker und daher gutmütiger Mann , wie Tiecks bester ver¬
storbener Freund Cervantes gesagt haben würde . Anscheinendbetrieb
er ein wohl gedeihliches Geschäft vielleicht eine Seehandlung oder
Reederei. Denn er saß in einem etwas altmodisch gearbeiteten
schwarzen Frack da . Und über sein gewölbtes Bäuchlein trug er bte
letzte Neuheit aus London, die ihm wohl fe -n Schneider aufgeredet
hotte , eine Weste von rotem goldgesticktem Sammet . Leider brachte
der behägige Herr dem Schauspiel da unten auf der Bühne wenig
Neigung entgegen . Denn er war , wie Tieck vorsichtig , aber über¬
zeugend feststem « . tief eingeschlummert Der Gruß , den ihm der
Dichter beim Hereintreten gesvendet hatte , weckte ihn ebvnsowen ' g
auf wie die endlos langen Reden , dis der französisch und welsch ge¬
sinnte Papst Clemens der Vierte in feinem gemalten Biihnenvatikan
mit feinen Kardinalen und den Abgesandten des niederträchtigen
Karl von Anjous zu führen hatte . Leise löste sich während dieser
öden Wechselgespräche der Theaterzettel aus der Hand des dicken
Herrn und flatterte , so erschien cs dem D ' ckrter wenigstens , wie die
Bannbulle , die der Papst gegen Konradin erläßt , geisterhaft auf den

I Sperrsitzhinunter . Tieck verfolgt den Flug des weihen Papiers , das

> auf den Schoß einer erfchrocken aufblickenden Frau f' el.

Jetzt betrachtete er sich wieder seinen Nachbarn , der ruhig weiter -

schlummernd dem Dichter wie die deutsche Muse vorkom , die über dem

Anhören Raupachscher Verse eingeschlafen war . Es dauerte sehr lange ,
vis Papst Clemens seinen ganzen Groll gegen die Hohenstaufen ' n

Jamben nach der Schablone : „Dem Papst gebührt die Welt . Sein

muß sie sein !" ausgcjammert hatte . Nun wechselte der Schauplatz.

Und als der Vorhang wieder anfging , sah man auf per Bühne als

Prospekt das römische Capitol mit dem Reiterstandbild Marc Aurels .
Der Markt vor imn war festlich für die Krönung Konradins zum
römisch -deutschen Kaiser geschmückt . Tiecks Nachbar we ' lte im Traume

ganz wo anders . Es dauerte noch eine geraume Weile , bis man dem

Hohenstaufen den goldenen Reif auf feine Locken setzte . Denn dies
hatte sich der schlaue Raupach wohlweislich als Aktschluß ersehen .
Währenddem das hohe Ereignis in langsam fortschreitender Handlung
nach deutscher dramaturgischer Vorschrift ansteigend wirksam vor¬
bereitet wurde , sah T ' eck mit weit regerer Spannung , als er dem
Anschwellen auf der Bühne folgte, daß der mächtige Feldstecher , den
der dicke Herr neben ihm in seiner reich beringten Rechten hielt , chm
immer lockerer zwischen den Fingern hing , und jeden Augenblick war

,'u befürchten, daß er sich ganz lösen und dem Flug nach unten folgen
würden , den soeben schon der Zettel aus der Linken seines Nachbarn
gleitend angetreten hatte . Tieck fchaui« hinab . Wenn wen ' gstens noch
Rauhpack unten in Person gesessen hätte , und ihm zur Strafe für
feinen „Ko-nradin " das schwer- Geräte wie eine Guillotine auf den
Nacken gefallen wäre , fo würde eine gewisse Gerechtigkeit in solchem
Begebnis obgewaltet haben . Aber Tieck berechnete , oaß nach den
Fallgesetzen , die ihm weder Goethe >n Weimar , noch Alexander von
Humboldt in Berlin , noch Gay -Lnssac in Paris hatten klar machen
können , diesmal der Gegenstand auf die Glatze eines würdigen Greifes
klatschen würde , der unmittelbar unter ihm neben der blonden Frau
saß . deren Vater er vremntlich war . Das durfte nicht geschehen. Der
dicke Herr schlief ruhig und tief weiter , als wäre er Barbarossa >m
Kyffhäuser und wollte die Schmach und das Ende feines Geschlechtes ,
selbst in effigie nicht erleben UnauftäNig hatte Tieck indessen seine
Hand ausgestreckt und hielt sie zum Schutz unter den Feldstecher ge¬
spannt . der wie das Glück Konradins in Italien 'mm-r mehr ins
Rutschen geriet . Jetzt war der Augenblick der Kaiserkrönung auf der
Bühn « gekommen . Wie bei einem Opernfchluß. wenn das Orchester
noch einmal fein Stärkstes bergibt . stießen alle Trompeten amf b»r
Bühne zusammen mit den Theaterrömern , kräftigen Seemannskehlen
von Sankt Pauli oder Hammerbrook, ein unmäßiges Freudeirgeheul

I aus . Bei se -nem Klang , der die Siebenschläfer hätte aufstören könn«»>

erwachte der reiche Reeder neben Tieck. Und im ersten Schrecken est^
schlüpfte der klobige Feldstecher seiner Hand ubnd wäre wuchtig
das Schwert des Scharfrichters auf den Nacken Konradins , unten am

geschlagen , wenn er nicht von dem Dichter geschnappt worden war «-

Verbindlich lächelnd reichte Tieck es dem dankbaren Reeder vo»

Harvestehude zurück, wobei er bemerkte: „Jetzt müssen Sie es selber
festhalten . Denn nun kommt der langweilige Akt m.' t der Schlack»

von Tagliacezzo Währenddem werde ich vermutlich emschlaf «»-

Lösen wir also einander ab . Und wenn ich schnarchen sollte, kitz«*"

Sie mich bitte mit Jhem Feldstecher!"

ft> Eine deutsche Kunstausstellung in Moskau . Die erste deutsch*

Kunstausstellung seit dem Kriege , die in Rußland stattfindet , w** ,
Mitte Oktober in Moskau eröffnet . Es werden hier etwa 300 ,

« *

beiten von deutschen Künstlern aller Richtungen gezeigt , um so ei»«"

Ueberblick über das gesamte deutsche Kunstschaffen seit Ausbruch
Krieges zu geben. Alle .wichtigeren deutschen Künstlergruppen
vertreten . In einer besonderen Abteilung werden Werke
modernsten Architekten und Künstler gezeigt , die für Rußland von
sonderem Interesse sind . Auch die deutschen Tendenzkünstler
Käthe Kollwitz über Zille und Belufchek bis zu Dix und Groß bild«»

eine eigene Gruppe .
Der tschechisch « Goethe. Der Germanist Ottokar Fischer «n ***

Universität Prag hat Goethes Lyrik ins Tschechische übertragen . A»m

Kle ' sts „Robert Guiskard " ist von ihm ins Tschechische überftm
worden und soll nächstens in einer Studentenaufführung in
aufgeführt werden.

Die Photographie des Krebses im lebenden Körper . Nach ein «^
Bericht der „Umschau " soll es den Aerzten Dr . A- Kotzareff uck«

L Weyl gelungen sein . Krebsgeschwülste im lebenden Körper , rj
photographieren ; sie haben über ihre Forschungen der Americlw
Medical Association berichtet Sie entnehmen zu diesem Zweck dem

Körper eine kleine Blutmenge und gewinnen aus dieser das Serum
Diesem wird eine geringe Dosis Radiumemanation beigegeben u».?
kann der Stoff dem Körper wieder einverleibt . Die Emanation hcE
stch innerhalb des Körpers vor allem da an . wo sich rasch wachse»^
Gewebe finden Da bösartige Geschwülste , wie der Krebs , sehr ralm

wachsen , so sind ste Ansammlungsorte für die Emanation . PhaA
graphische Aufnahmen , die einig« Zeit nach der Injektion gemaw *

werden, zeigen die Orte besonders starker Emanationshäufung .
ermöglichen dadurch » die Lage krebsartiger Gefchwülft « im Korp"

zu hefttnunen.
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BriefmarKenKunde.
Mit dem Herbst naht in der Schweiz auch wieder der Zeit¬

punkt der Ausgabe neuer Pro Juventute Marken , welche seit 1912
ausgegeben werden , und seit 1918 mit den Kantonswappen geschmückt
find.
To gelangen auch dieses Jahr wieder vier Marken im Wappenmuster
zur Ausgabe , wovon drei für den Jnlandsvcrkehr und eine für das
Auslandsporto bestimmt ist ; diese wird nicht mehr auf den Nennwert
von 40 Cent ., sondern nur noch auf 30 Cent , lauten , da aus 1 . Okto¬
ber das Auslandsporto auf 30 Cent , herabgesetzt wird .

Ein Berner Maler und Heraldiker , namens Rudolf M ü n g e r ,der Entwerfer der ganzen hübschen Wappenserie , die in ihrer sinn¬
vollen und farbenfreudigen Darstellung alt und jung , Sammler und
Nichtsammler wohlgefällt , bringt dieses Jahr die Wappen von
Appenzell , Solothurn und Schaffhausen zur Darstellung .

Die Wertstufe zu 5 Cent - ist mit dem aufrechtstehenden Bär , dem
Wahrzeichen von Appenzell Jnnerrhoden geschmückt, wel¬
ches sich von einem violetten aus Schellen oder Teicheln gebildeten
Untergrund wirkungsvoll abhebt und damit die grünen Weiden und
da» harmonische Geläute der Herdenglocken , die Wahrzeichen des
ichönen Appenzeller Ländchens in Erinnerung ruft .

Ungemein farbenfreudig wirkt die 10 Cent .-Marke mit dem rot -
veißen Wappen von Solothurn auf grünem Hintergrund .

'
Dem

Charakter der Stadt Solothurn als altem Bischofssttz entsprechend ,
leigt der Hintergrund die Fahne des heiligen llrfus , die dieser Stadt¬
patron in den ältesten Siegeln führte .

Äag Schaffhauserwappen in gelb und schwarz , mit dem
sräftigcn Widder , ziert den 20 Cent . Wert , zu welchem der Rahmen>n roter Farbe geschmückt mit lachenden Trauben als Wahrzeichenb r berüh -mten Schaffhauserweine ganz ausgezeichnet patzt .

Für die blaue Aaslandmarke zu 3V Cent , mit dem weiß¬
sten Schweizerwappen kommt disemal die grohe historische Epoche-er Burgunderkriege an die Reihe . Ein reichgekleideter Burgundervät zerbrochenem Schwert und gespaltenem Schild steht trotzig und
wütend ob der ganz unerwarteten Abwehrkraft der Eidgenossen
^ nem einfachen Schweizer Krieger gegenüber , der fest und ruhig
kanipfbereit dasteht - Beide Gestalten flankieren das Schweizerwappen .

In Oesterreich ist auch in diesem Jahre wieder eine Wohl -
mtigkeitsserie von 5 Werten in folgenden sinnbildlichen Darstellun¬gen verausgabt worden : 100 und 300 Kr . lichtgrün : Die Kunst als
E

-vösterin ; 300 und 900 Kr . brännlichrot : Ackerbau und Handwerk ;ov0 und 1500 Kr . braun -violett : Die Mutterliebe ; 600 und 1800 Kr -
Srünlichblau : Die Mildtätigkeit ; 1000 und 3000 Kr . dunkelorange :'»abenspenderin Natur .

Während di« letzten Wohltätigkeitsausgaben von den Künstlernaunk und Schirnböck gezeichnet waren , hat man diesmal einen
Ordern Künstler Prof . Sterner mit der Zeichnung der Marken be¬
baut . Man hatte dem Künstler freie Hand gelassen , um einen guten
??solg zu erzielen , der aber nicht in der erwünschten Weise in Er -'
ullung gegangen ist- Drucktechnisch sind die Marken einwandsfrei ,vie alle österreichischen kleingraphischen Erzeugnisse .

In Frankreich sind 2 neue Freimarken erschienen : 60 Cent ,
im Säerinmuster ; 75 Cent - blau , Pasteurmuster .

In P o l e n sind als Ergänzungswerte Marken zu 25 Trotze rot**d 40 Grotze grauschwarz verausgabt worden .
. Die Mitte Juni in Paris abgehaltene 10 . Ferrarie - Ber -
" igerung ergab wieder eine Einnahme von mehr als 2 Millio -
*** franz . Franken - Den höchsten Preis erzielte eine Britisch^ Uqana 1860 2 C - schwarz auf rosa mit 50 000 franz . Fr . weiter
s^Sab eine 4 C . schwarz auf blau 1856 des gleichen Landes 36 000^ onz. Fr . Die Farbenfehldrucke der Holzschnittausgabe Kap der
? Uten Hoffnung erzielten : 1 d. blau 13,300 und 4 d- rot 41000

Fr . Eine Canada 1851 12 C . schwarz ungebraucht kam auf
^ 500 franz . Fr - Ein ungebrauchter 10er Streifen der 6 Rappen
Zürich ging,mit 21000 franz . Fr - weg . Die Privatmarken der
^ « reinigten Staaten , die den größten Raum dieser Berstei -
^ ning einnahmen , brachten zusammen 226 920 franz . Franken ein .
E allen Preisen wurde ein Zuschlag von 19 'A Prozent erhoben . Die
^ nzsachen erfreuten sich ziemlich reger Nachfrage und wurden zum" vstten Teil von der Berliner Firma Kasack gekauft .

Sine riesige FSlfchungsaffäre .
t In Wien kam kürzlich eine eigentümliche Briefmarkenfälschung
. v das Tageslicht . Eines Tages wurde bekannt , daß der vor einigen
^ bren noch aktiv tätig gewesene Briesmarkenhändlcr 2 -
l .

° 1 f i n 0 e r , der früher ein offenes Geschäft guten Namens be-
},B* Selbstmord begangen habe - Als Grund wurden verschiedene
^ stände angenommen , doch wurde nicht viel von der Sache gcspro -

da sich Dorfinger vor einiger Zeit vom Geschäft zurückgezogen
Kurze Zeit nach dem Selbstmord von Dorfinger fanden Ar -' ter bei Baggerungsarbeiten an der Donau ein Paket , das geöffnet

^
Urde Es enthielt eine Unzahl von Poststempeln , die der° lizc, übergeben wurden . Ber der Untersuchung stellte es sich her -
d> daß es sich um durchweg nachgemachte Stempel handelte . Wei -

t
** Nachforschungen ergaben , daß dieselben von Dorfinger herrüh -

£ bei oem dann eine gut eingerichtete Fälscherwerkstatt vorgefun -
- wurde , welche zu außergewöhnlichen Stempelfälschungen bestimmt**11.t '*; Es wurde auch eine Zähnungsmaschine , sowie eine Stanze zur
CTtettung der so seltenen Wafstlungen bei den amerikanischen
lterr

l *Cn vorgefunden . Es fehlte auch nicht eine Maschine zur Hcr -
^ ung falscher E -Lochungen für bayerische Eisenbahnmarken , kurz es
,

*be k-ier eine Fälscherwerkstätte entdeckt , die auf das modernste
^o? erüstet war - Besonders fand man täuschend nachzemachte deutsche
^ . fvnialstempel , Ring - und Uhrradstcmpel , altitalienische Stempel ,
'lem Neudrucke von Sardinien , die dann den Eindruck von ge-
tẑ pelten Originalen Hervorrufen sollen - Auch die österreichischen
% 3>cut ^ cn Feldpoststempel wurden täuschend ähnlich vorgefunden ,
xylo ungarischen Engel - und Krönungsstcmpel . Verschiedene
^ yweizer Stempel , die dazu dienten , die billigen , ungebrauchten
z

*ken der Ausgabe 1851 auf Faferpapter in die teuren gebrauchten
^ lUwandeln . Dorfinger hatte naturgemäß das Bestreben , durch
-ychstempel , Neudrucke oder billige ungebrauchte

'
Marken mit

y, Schlage zu sehr gesuchten , seltenen , gestempelten Marken zu^ chen.
ist leider anzunehmen , daß sich in vielen Sammlungen solche

y
*

gestempelten Marken befinden , den Dorftnger betrieb sein Ge-
Jahrzehnte lang . E . II .
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Ein seltsamer botanischer Garten .
*
v -ne ber hervorragendsten Sammlungen von ausländischen Pflan -

iifs
b'e es auf den britischen Inseln und vielleicht in ganz Europa

Hx2 . nndet sich an einer merkwürdigen Stelle , wo man sie am alleo -
tfltbli - n vermuten würde , nämlich auf den Berieselungsfeldern des
»cr^ Z' gen englischen Fabrikortes Bradford . Der Botaniker der Uni -

Ciforb , Dr . Druce , der sich mit den sonderbaren Pflanzen
Kg ^ wlungen dieses wüsten Geländes eingehend beschäftigt hat ,^ seiner Ueberraschung fest , daß es hier mehr ausländische
' ti6 r

*n gibt , als er jemals ui seinem der botanischen Forschung ge«
Leben an irgend einer Stelle gefunden hat . Nähere Angaben

Skst merkwürdigsten botanischen Garten werden im neuesten
»cher ft "Eartenschönheit " gemacht - Der Bradforder Botaniker John
Rlch: bat auf dem Derieselungsgelände nicht weniger als 500 blühens »
»!°ler r? Mtgeftent ; er wußte sich lange Zeit das Vorhandensein so

lkemder Pflanzen an diesem Ort gar nicht zu erklären . Nähere
Uift - -Un3en führten dann zu der Feststellung , daß die Wolle ,

to*ttniirf Te,cm Spinnerei - Zentrum verarbeitet wird , die U 'fache dieier"Ichen Merkwürdigkeit ist. Samen von allen möglichen Pjlanzcn ,

Casttglioni zieht sich zurück.
(Eigener Bericht .)

Wien , 21. September .
Bevor wie ein Meteor der Stern Siegmund Bösels an dem Him¬

mel der Jnflations - und Schieberwelt auftauchte , alles überstrahlend ,
was bis dahin in Oestrrreich durch spekulative Unternehmungen ge¬
glänzt hatte , wurde in den Kreisen der bodenklosen Erfolgsjäger e i n
Name nur mit Erschauern genmmt : Camille Castiglioni .
Millionen brachren während des Krieges Bermögensopfer , von denen
sie sich nie mehr erholen konnten ; weite Schichten des Mittelstandes
versanken im Nichts ; Rentner , die auf ein Leben der Arbeit zurück¬
blicken konnten , sahen sich am Ende ihrer Schaffenskraft oder ohne
line solche gezwungen , wieder zu arbeiten , um ihr Dasein fristen zu
können ; Armeen wurden geschlagen oder lösten sich auf : Throne
wurden umgelegt und Reiche auseinandergerissen ; aber Castigli -
o n i überdauerte nicht nur alles , sondern er stieg empor , während
mit dem Werte des Geldes die alten Vermögen sanken . Castiglioni
war viele Jahre ein Allgewaltiger , vor den sich alles beugte , was
mit dem Spebulationskapitale aus innerem Drange oder notgedrungen
in Verbindung sein mußte . Castiglioni war der Herr der Depo¬
sitenbank . Das war noch keine der Wiener Großbanken . Aber mit
einer unerhörten Virti ' osität verstand es ihr Herr , der Bank durch
zahlreiche Filialen in Wien und ganz Oesterreich Gelder zuzupumpen .
Die Depositenbank brach . dann zusammen , allerdings , nachdem Castig¬
lioni von ihr geschieden war . sie nicht mehr beherrschte .

Auf dem Wege durch die Kassen der Depositenbank waren Mil¬
liarden in die Taschen Castiglionis geflossen . Als di« Bank in
größter Not war , als sie vielleicht noch gerettet werden konnte , wandte
man sich hilfeflehend an ihn . Aber er blieb hart und ließ sie in
Schande untergehcn . . .

War er zu schwach, um zu helfen , oder konnte er nicht mehr
helfen , weil er selbst sich schwach fühlte ? Die Frage ist nicht zu
beantworten . Wer kennt die Eeldßrckgeheimnissc solcher Empov -
gestiegenen ? Ein Abendblatt bezeichnete unlängst Eastigkioni als
„ Abgewirtschafteten "

. Also doch ? Nun , es fügte beruhigend bei , man
schätze sein Vermögen noch immer auf vielleicht 50 oder 60 Millionen
Goldkronen . Das ist immerhin etwas , wenn man sich vergegen¬
wärtigt , daß der Völkerbund ezerade jetzt dem ganzen Staate Oester¬
reich erlaubt hat , jährlich 545 Akillionen Goldkronen zu verausgaben .
Aber wenn es wahr ist, daß man lein Vermögen , als er auf der Höh«
feiner Spekulationsgewinne stand , auf 500 Millionen Goldkronen
schützen konnte , ohne zu übertreiben , dann muß er allerdings während
der letzten , für die Spekulanten so unheilvollen Zeit , viele Millionen
Geld krönen eingebüßt haben . Aber es kann einem Zweifel nicht
mehr unterliegen : für spekulative Unternehmungen , denen Castiglioni
seinen Ausstieg zu einer Coldmacht verdankt , ist auf lange Zeit hinaus
die Gelegenheit vorüber . Castiglioni war wie Bofel möglich in der
Zeit nach dem Umstürze , als in Oesterreich die sozialdemokratische
Partei die politische Vorherrschaft ausübte . . .

In der Mitteilung über Castiglioni heißt es : „Herr Castiglioni
hat sämtliche Beamte seiner Dank gekündigt . Sogar seine Direktoren

nehmen bis auf zwei Abschied, nachdem sich zwischen ihrem Herrn nntz
ihnen « in tobsüchtiger Kampf um die Abfertigung abg ^ pieilt hat .
Das Zepter im Haufe Castrglionl schwingt jetzt ei« italienischer Ko«»
troller namens R o s f i , der als Vertreter der Vanca Commercial >
in Mailand die Eebahrung zu überwachen hat . Parallel mit der
Auflösung der Bankabteilung des Hauses Castiglioni geht der Ber »
such , die ihm gehörigen Zeitungen , es sind dies das „Extrablatt "

, d<r
„Mittags -Zeitung " und die „Wiener Allgemeine Zeitung "

zu ver »
kaufen . Die Zeitungen wiesen eiiren monatlichen Betriebsabgang
von mehreren hundert Millionen am-f. So lange das Geschäft blühte ,
spielte dos keine Rolle . Heute will sich aber Herr Castiglioni unter
ollen Umstäiiden von dieser Last befreien . Die Zeiturrgea wurde « der
österreichischen Regierung angeboten , die aber die Uebernahme mtt der
Begründung ablehnte , daß sie über kein Geld verfüge . Dann wurde «
Schritte unternommen , diese Blätter der ungarischen Regierung i«
die Hände zu spielen , und zwar auf dem Wege der llngarisch -Ameri »
kauischen Bank , deren Präsident der ehemalige ungarische Sektion «»
chef und heutige Regierungsmann Bettlik ist . Das Geschäft kam nicht
zustande . Herr Castiglioni droht nun damit , die Zeitungen ein -«»
stellen , die er politisch ausgebeutet hat , und mit deren Aktien er , ah »
sie noch zur „Elbemühl " gehörten , unendlich verdient hat .

Es gehen fetzt Gerüchte , daß Castiglioni Wien verlassen und sei«
beirächtliches österreichisches Vermögen , vor allem feinen Industrie »
besitz, vom Ausland aus verwalten will . Als Zeichen hiefür wird
auch angeführt , daß er feinen Haushalt , der Jahr « hirrdurch über
vierzig Mann Dienstpersonal zählte , eingeschränkt hat und sogar feine «
Salonwagen aufgcben will .

So weit die Mitteilungen des Blattes , das gelegentlich in einem
Wüste sensationeller Lügenmeldungen auch Wahrheiten bringt . I »
den Mitteilungen mögen nun Einzelheiten vielleicht nicht gantz
stimmen . Aber im allgemeinen treffen sie wohl das Richtige . Nament¬
lich ist richtig , was über die Neigung Castiglionis gesagt wurde , di«
drei genannten Zeitungen M verkaufen . Diese NeiMng ist tatsächlich
vorhanden . Im Zusammenhänge mit der Kündigung der Beamte «
der Bankabteilung des Hauses Castigioni — man geht bei der Natur
des Blattes , das die Mitteilungen brachte , nicht irre , wenn ma «
diese Mitteilungen auf einen der gekündigten Beamten zurückführt —
beweist das Bestreben Castiglionis , sich der Zettungen zu entledigen ,
am besten , daß er sich tatsächlich von den gewissen Spekulations »
gefchäften zurückziehen will . Di « Konjunktur für jene großzügige «
Spekulationen , in denen Castiglioni Jahre hindurch glänzen konnte
ist in dem sanierten Oesterreich mit seiner stabilisierten Währung
vorüber . Die breiten Schichten der Bevölkerung , die von Leuten wie
Castiglioni auf die Dahnen der Spekulation gelockt wurden , habe «
sich zur Arbeit zurückgefunden . Sie sind auch durch die Erfahrunge «
der letzten Monate gescheiter geworden . Wag mit den Banken zu¬
sammenhängt ist anrüchig geworden . Das ist zwar übertrieben , aber
es ist so. Castiglioni geht , weil er in Oesterreich Großes nicht mehr
holen kann .

die in Australien , Argentinien , Kanada usw . heimisch sind , kommen
mit Ladungen von Wolle aus diesen Ländern nach England , und bei
dem Waschprozeß werden sie dann aus ihr herausgewaichen und durchdie EntwässeMugsanlagen in die Rieselfelder fortaeschwemwt . Die
genaue Stelle dieser wundervollen Flora wollen aber die englischenBotaniker nicht Mitteilen , weil sich sonst, wie sie sagen , „allzu leicht
eifrig « Sammler finden würden .

"

Malaria -Erreger in Deuifchland .
Bekanntlich werden die Erreger der Malaria durcb den Stich

einer Mücke , Anopbeles , übertragen . Nur da , wo dieser Moskito vor¬
kommt . kann die Malaria als Seuckie auftreien . Man kannte in
Deutschland bereits Fundorte dieser Fliege ans der Rheinebene bis
in die Gegend von Ludwigs Hafen und Mannheim . Im
Krieg sind nun zahlreiche deutsch« Truvven in durch Malaria ver¬
seuchte Gegenden gekommen , und es bestand die Gefahr , daß die
Krankheit durch die Heimkehrer einae 'chlenvt würde , falls in den be¬
treffenden Bezirken Anovheles vorkam . Wie in der „Umschau " be¬
richtet wird , bat nun Prof . Stemvell von der Universität Münster
einen Sammelkursus nach diesen Mücken veranstaltet , der auf die ver¬
schiedenen Standorte des 7 . westfälischen Korps ausgedehnt war . Das
gesammelt « Material ergab , daß aus 13 Standorten Anopbeles -
Mücken und -Larven einaesandt wurden . Der Moskito ist also überall
im Bezirk , stellenweise sogar sehr häufig zu finden .

Ein russisches Boxverboi .
Die russische Regierung hat das öffentliche Pveisboxen verboten

und überhaupt gegen die Berufsboxer einen grimmigen Kampf er¬
öffnet . Die führenden Sowjetmännor wollen von dieser „erniedrigen¬
den Art des Sports " nichts wissen und behaupten , daß die russische
Jugend dadurch roh und brutal werde . Die Sporttlubs aber wollen
sich das Boren nicht nehmen lassen und erklären , daß der Boxkampi
das beste Mittel fei , um junge Männer für die Verteidigung und
für den Angriff zu schulen und zu tüchtigen Soldaten zu machen .
Nach einem heftigen Kampf in den Zeitungen bat der Moskauer Rat
für die Leibesübungen einen Mittelweg cing ^fchlagen . Oeffentliche
Boxkämpfe für Geld sind vollkommen verboten , aber in den Klubs
darf geboxt werden , jedoch sind nur Kampfs von 2 Nundvn von je
2 Minuten gestattet und die Boxer dürftn keine Bezahlung annehmen .

. .Polizeigesandischasien " in aller Mett .
Die Regieruna der Vereinigten Staaten hat beschlossen, „Polizei -

Gesandtschaften " in allen Hauptstädten der Welt zu errichten . Der
Plan ist von einer Kommission der New Parker Polizei ausgearbeitet
worden , deren 6 Mitglieder zu Beginn des letzten Sommers zur
Untersuchung der Frage nach Europa entsandt wurden und von der die
letzten beiden Mitglieder , die der Detektiv -Abteilung der New Porter
Polizei angehören , soeben wieder zurllckgekehrt ssnd. Die Kommission
hat London . Paris , Brüssel , Deutschland . Dänemark , Oesterreich ,
Italien und Spanien besucht und hat überall Konferenzen mit den
leitenden Beamten der Polizei gehabt um einen internationalen Aus¬
tausch von Polizeimeldungen und eine direkte Verbindung zwischen
den Polizei -Aemtern Europas und der Vereinigten Staaten herbei -
zuführen . Die ersten Polizei - Gesandtschaften sollen in London und
Paris errichtet werden , wo die New Parker Polizei schon in nächster
Zukunft ihre eigenen Büros eröffnen wird . Die Aufgabe dieser Ge¬
sandtschaften soll es fein , alle amerikanischen Verbrecher , die der New
Porker Polizei bekannt sind und die Großbritannien uud Frankreich
auf '

uchen , zu verfolgen und dabei mit dem englischen und französischen
Polizeidienst zusammen zu arbeiten , um ihm alle Mitteilungen über
diese verdächtigen Elemente zu machen . Eine weitere Aufgabe dieser
Polizei Gesandtschaft soll cs sein , unverdächtigen amerikanischen Bür¬
gern behilflich zu sein , wenn sie mit den ihnen ftemden Polizeivor -
schrtften des Auslands zu tun bekommen . In New Park soll im
nächsten Frühling ein internationaler Polizeikonqreß stattfinden , dem
dieser amerikani '

che Plan unterbreitet werden wird . Man hofft , auf
diese Weise olle Polizei - Aemter der Welt in direkte Verbindung mit¬
einander zu bringen , sodaß sie nicht mchr wie bisher den Umweg über
die diplomatischen Behörden nehmen müssen .

Das furchtlose Baby .
Amerikanische Kinderpfychologen . die sich jetzt in eingehenden

rintersuchmigen mit der kindlichen Angst beschäftigt haben , wollen zu
oem überraschenden Ergebnis gekommen fein , daß das durchschnittlich
gesunde Kind ohne jedes Gefühl der Furcht geboren wird , mit einziger
Ausnahme der Furcht vor Geräuschen . Der Newyorker Kinderpsycho -
loge Dr Gunningham beschreibt einen Fall , bei dem ein Kind , dag
nur auf dem Lande gelebt hatte , nach der Großstadt gebracht ozurtze

und die erste Nacht in einem Zimmer verbrachte , in dem man di«
Lichter von den Straßen sah und die Autohupen hörte . Dieses Kind ,
das bis dahin noch nicht die geringste Spur von Angst gezeigt hatte ,wurde dadurch so erschreckt, daß ee von nun an beim Schlafengehen
Furcht zeigte . Man will gefunden haben daß Kinder im Alter von
einige ^ Monaten bis .zu zwei Jahren furchtlos mit Schlangen spiele « .
In 90 Prozent aller Fälle wird dem Baby die Angst erst durch di«
Eltern oder das Kindermädchen eingeflößt . Auch die Furcht vor Pelz¬
tieren , die man bei Kindern ziemlich allgemein beobachtet , geht nach
Cunntngham auf Eindrücke zurück, die mtt dem Tier nichts zu tun
haben . Er beobachtete , daß ein zweijähriges Baby sich vor einem
Kaninchen flüchtete , weil einmal beim Anblick eines Kaninchens eine
eiserne Stange heruntergefallen war ; die das Kind erschreckt hatte .Gab man dem Kind , wenn es ein Kaninchen erblickte , zugleich «in
Stückchen Zucker, so zeigte es vor dem Tier nicht die geringste Furcht .

Der Pharao mtt den Zahnschmerzen .
Ueber ägyptische Mumien ist soeben ein umfangreiches englischesWerk

. von Dr . (SOtot Smith und R . Dawson erschienen , das die
Technik der Einbalsamierung bei den alten Aegyptern einer genauen
Untersuchung unterzieht und dabei auch über die ärztlichen Befunde an
den Mumien eingehende Mitteilungen macht . Bei allen Unter¬
suchungen , die Aerzte in neueren Zeiten an Mumien angestellt haben ,sind viele Spuren von Krankheiten feftgestellt worden , an denen die
Menschheit heute noch leidet . Während indessen kein Fall von
Rhachitis oder von venerischen Leiden beobachtet worden ist . finden sichbei den Mumien aus den verschiedensten Perioden zahlreiche Fälle von
Steinen ; Blasensteine sind bereits bei Mumien der vrädmastifchen
Zeit festgestellt worden . Einer der interessantesten Fälle zeigt ein
unverkennbares Beispiel von echter Dicht : der Kranke war ein älterer
Mann mit langem weißem Haar und Bart , der in einer Christen¬
gemeinde in der Nähe des Tempels von Philae lebte ; feine Füßeund besonders di« großen Zehen zeigten die Merkmale des Leidens
sehr deutlich Am verbreitetsten war in alten Zeiten augenscheinlichdie rheumatische Gicht , an der Männer und Frauen von allem Anfangan gelitten haben . Besonders ausführlich beschäftigen sich die Forscheraber mtt den Zahnleiden ; sie stellen fest, daß viel « von den Pharaonenloaar an ganz lckirecklichen Zahnschmerzen qelitten haben müssen , gangbesonders der Vater des jetzt so viel genannten Tutanchomon , Ameno -
phis III . Aus dem Zustand feiner Zähne geht deutlich hervor , daß
dieler Pharao einen akuten Anfall von schweren Zahnschnrerzen gehabt
haben muß , als er fein Leben beschloß, da er ausgedehnte Abzesse an
seinen Zähnen hatte .

Das Schreckbild des Galgens .
Ein tragisches Ende fand ein Achtzigjähriger in Asbford , der in

früheren Jahren der Oberwärter im Gefängnis von Waridsworth
gewesen war und in dieser Stellung häufig Zeuge von Hinrichtungen
hatte sein müssen . Die Schreckbildcr des Galgens , die er dabei ge¬
sehen hatte , hatten sich ihm so ti ?f eingeprägt daß er Tag und Nacht
von ihnen verfolgt wurde , immer tiefer in Schlaflosigkeit verfiel und
wenn er die Augen zu kurzer Ruhe schloß , von furchtbarem Alpdruck
gequält wurde . Schlietzlich glaubte er , fein Leben nicht länger ertragen
zu können und beschloß, freiwillig aus dem Leben zu scheiden. Dabei
bereitete er den letzten Schritt in einer Weise vor , die genau den Hin¬
richtungsszenen nachgebildet war , denen er früher hatte beiwohnen
müssen . Rahe seinem Hause stand ein Schuvpen , den er zur Ausfüh¬
rung der Tat wählte . Nach dem Frühstück sagte er zu seinen An¬
gehörigen : „Schickt keinen da in den Schuppen , ich habe etwas zu tun
und will in Ruhe gelassen werden .

" Dann ging er hin , knüpfte einen
Strick an das Da -baebälk des Schuppen ? , st -eg ein paar Stufen hinauf ,
knüpfte eine Schlinge um seinen Nacken und sprang hinab in eine
offene Falltür . Die Leiche wurde erst mehrere Stunden später ent¬
deckt .

Der Schneider als König .
Ein Schneider namens I . Funda aus dem Prager Vorort

Ziskow ist jetzt nach einer Abwesenheit von 13 Jahren als König
nach seiner Vaterstadt zurückgekehrt . Das Reich , das er beherrscht ,ist fteilich nur eine der Koralleninfeln aus der Fidschi -Gruppe bei
Australien . Nachdem er Prag verlassen hatte , kam der Schneider nach
abenteuerlichen Kreuz - und Querfahrten nach dieser Insel und ver¬
schaffte sich hier bei den Eingeborenen solches Ansehen , daß sie ihn
zu ihrem König wählten . Das prächtige Heim , das er sich jetzt in
Prag eingerichtet hat , ist überreich an Korallenschmuck ausgeziert , alles
Geschenke seiner getreuen Untertanen , di« ihn dringend gebeten habe « ,
möglichst Hatz» wieder m sein, Keich Lurüchzulrhre « .



Seite 4 . Nr . 4V3 . Badische Presse ( Abendausgabe ) Dienstag , den 23 . September 1324 .

Aus Baoen .
Kein zu früher Äerbfl .

Las Badische Weinbauinstitut in Freiburg gibt folgendes be¬
kannt : Wie alljährlich drängen auch in diesem Jahr wieder ein¬
zelne Winzer nach einem frühen Herbstbeginn , Nicht voll ausgereifte
Trauben geben aber nur einen geringwertigen Wein , der nur schlecht
Absatz findet und die hohen Bebauungskosten nicht lohpt , zumal ähn¬
liche Weine aus dem Ausland billiger bezogen werden können. Des¬
halb geht an die Winzer und an die Gemeindevertretungen die drin¬
gende Mahnung , mit dem Herbstbeginn noch zuzuwarten und ihn im
Hinblick auf die schlechte Witterung des Sommers noch möglichst weit
hüiauszuschieben .

Mannheim , 23 . Sept . (Wieder deutsche Zollverwaltung .) Die
tm besetzten Mannheimer Hafengebiet befindlichen Transitlagcr für
den Warenverkehr aus dem unbesetzten Deutschland über das besetzte
Haiengebiet ins unbesetzte Gebiet sind von der französischen Zollregie
auf die deutsche Zollverwaltung übergegangen . Die in hiesigen
Wirtschaftskieisen bestehende Annahme , daß damit gleichzeitig die
militärische Räumung der besetzten Mannheimer Gebiete erfolge ,
weil nach dem Londoner Abkommen die militärische Räumung mit
der wirtschaftlichen Hand in Hand gehen soll , hat sich nicht bestätigt .
Die in Mannheim verbreiteten Gerüchte von einem Abzug der fran¬
zösischen Truppen aus Mannheim haben sich nicht bewahrheitet .
Hafengebiet und Schloß sind nach wie vor besetzt .

— Eckartsweier b . Kehl . 22. Sept - (Stecherei .) Zwiich-n den
Lettern Hermann Baas und Michael Baas kam es zu einem
Streit , in dessen Verlauf der Erstere zum Messer griff und den Letz¬
teren lebensgefährlich verletzte. Der Täter wurde verhaftet .

— Lahr , 22. Sept . (Ein „liebevoller " Gatte .) In der Nacht
zum Sonntag ritz ein in der Lindenbergstraße in Burgheim wohnen¬
der Mechaniker seine junge Frau , mit der er "ist wenige Monate ver¬
heiratet ist , aus dem Bett und warf die nur mit dem Hemd Bekleidete
aus dem zweiten Stockwerk des Hauses auf die Straße . Die Frau
trug keine schweren äußeren Verletzungen davon .

st . Freiburg , 22 . Sept . (Die Unterschleife in der Gcmeindekrankcn -
kasse in Opfingen .) In der Tuniberggemeinde Opfingen haben — wie
aus Preffeerörterungen der letzten Zeit hervorging — hauptsächlich dfe
Veruntreuungen des Eemeinderechners D i ck zu Unstimmigkeiten zwi -

g>en dem Bürgermeister und der Mehrzahl der Gemeinderäte samt
ürgerausschaß geführt , lleber das Ergebnis der Verhandlungen vor

dem hiesigen Schöffengericht , das Dick zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilte , haben wir bereits berichtet . Von unserem Freiburger Ee -
richtsberichterstatter wird uns über den Fall noch weiter berichtet :
Dick erhielt das Amt des Gemeinderechners im Jahre 1918. Er wurde ,
obwohl erst 23 Jahre alt , bei der Anstellung bevorzugt , weil er eine
doppelte Kriegsbeschädigung erlitten hatte . Mit seinem Gehalt und
der ihm zuerkannten Kriegsrente hätte Dick , der bei seinen Eltern
lebte , als lediger Mann wohl auskommen können. Auf die Frage des
Vorsitzenden des Schöffengerichts , was die Ursache der Unterschlagung
gewesen sei , kam die vielsagende Antwort : „Ich bin durch das Trin¬
ken leichtsinnig geworden !" Oftmals hielt Dick auch andere Trink¬
lustige zechfrei Biel

'
Geld verplemperte er bei den Festlichkeiten . Er

schaffte sich wertvolle Möbel an , kaufte sich zwei Fahrräder und auch
ein Motorrad . Mit den Unterschleifen will er erst im November oder
Dezember 1923 begonnen haben . In den ersten Jahren scheint seine
Führung der Eemeindekasse einwandfrei gewesen zu sein . Bürger¬
meister Linser und Ratschreiber Reinert gaben vor Gericht an , man
habe Dick , der aus achtbarer Familie stamme , solche Handlungen nicht
zugetraut . Zwar sei aufgefallen , daß er viel in den Wirtshäusern saß ,
da aber das Gerücht ging , Dick hätte eins einmalige Abfindung an¬
stelle der Kriegsrente erhalten , glaubte man , die Geldmittel rührten
davon her Der Bürgermeister hat bei der ortsüblichen Revision der
Eemeindekasse im April l . I . nichts Unreelles wahrgenommen . Erst
die bezirksamtliche Revision deckte im Monat Juli die Unterschlagun¬
gen vov etwa 1409 Mark auf , die bei genauerer Nachprüfung allmäh¬
lich auf 4200 Mark anwuchsen. Der Vertreter der Anklage , S ' aats -
anwalt O b k i r ch e r, hob hervor , es müßte aus dem Fall Dick di«
Lehre gezogen gewerden , verantwortungsvolle Eemeideämter möglichst
nur vertrauenswürdigen Leuten reiferen Alters anzuvertrauen . Der
Bürgermeister hat nach der Auffassung des Staatsanwalts in der
Affäre Dick sich keiner Pflichtverletzung schuldig gemacht, und der Vor¬
wurf , es wäre dem Bürgermeister möglich gewesen , die Unterschla¬
gungen rechtzeitig aufzudecken, sei nicht gerechtfertigt . Ungerecht und
leichtfertig sei auch die Hetze , die dieserhalb gegen den Bürgermeister
in der Gemeinde Opfingen betrieben werde . Verschiedenes , was man
dort in den letzten Wochen gegen den Bürgermeister unternommen
habe , streife bedenklich die Bestimmungen des Strafgesetzbuchs . Der
Staatsanwalt beantragte gegen Dick, der aus purem Leichtsinn ge¬
handelt habe , VA Jahre Gefängnis . Auch der Verteidiger , Rechts¬
anwalt Bender , war der Ansicht, daß der Bürgermeister bei der
Kompliziertheit der Gemeindebuchführung nicht in der Lage war die
Verfehlungen des Eemeinderechners aufzudecker. Der Fehler liegt
nach der Auffassung des Verteidigers im staatlichen Kontrollwesen .
Bei der Strafausmessung gegen Dick nahm das Schöffengericht als
erschwerenden Umstand an , daß er nicht aus Not , sondern aus Leicht¬
sinn und Genußsucht sich an den Eemeindegeldern vergriff , anderer¬
seits wurde ihm mildernd seine bisherige Unbestraftheit zugute ge¬
halten .

zz Säckingen, 23. Sept . (Zur Schiffbarmachung des Oberrheins .)
Zur Wahrung ihrer Interessen bei der Durchführung der Schiff¬
barmachung des Oberrheins ist beabsichtigt , sämtliche am Oberrhein
gelegenen Gemeinden zu einem Jnteressenverband zusammenzu¬
schließen.

— Nevkirch (Amt Furtwangen ) , 22. Sept . (Brand .) Am Sams¬
tag nachmittag gegen A3 Uhr geriet der Unterfallengrundhof des
Bürgermeisters und Bezirksrates Albert Fehrenbach von Neu -
kirch in Brand und wurde bis auf den Grund eingeäschert Das
Fe-uer griff so rasch um sich , daß das Gebäude in ganz kurzer Zeit in
Hellen Flammen stand und außer dem Vieh nur wenig gerettet werden
konnte . Troqdem die Fahmisse des Geschädigten versichert sind, erlitt
rr großen Schaden . Die Ursache des Brandt steht noch nicht fest .

— Singen a. 22- Sept - (Stadtjubiläum .) Die Stadt Sin¬
gen beging am Samstag und Sonntag in einfacher , würdiger Weife
die Feier des 25jährigen Stadtjubiläüms . Zu Samstag abend war

die Einwohnerschaft der Stadt zu einem Festabend geladen , bei wel¬
cher Gelegenheit Bürgermeister Dr . K a u s f m a n n einen Vortrag
hielt , in dem er über die kommunalpolitische Zukunft der Stadt Sin¬
gen sprach . Am Sonntag feierte die Jugend der Stadt das Jubiläum
mit einem Kinderfest .

Aus öer LanSeshaupMasr .
K a 'r l s r u h e , den 23 . September 1924.

Nachklänge zum Festtag .
In unserer ersten kurzen Betrachtung über den Verlaus des ale¬

mannisch -pfälzisch -fränkischen Sonntags haben wir bereits der Lei¬
stungen ^ gedacht , die die Städtische Straßenbahn und die Eisenbahn
zu bewältigen hatten . So allmählich stellt heraus , daß sich der Unein¬
geweihte von dem Verkehr auf dem hiesigen Hauptbahnhof in die 'cn
Tagen keinen Begriff machen kann . Das eine steht fest , daß über die
von der Eisenbahnvcrwaltung , den Beamten des Innen - und des
Außendienstes vollbrachte Leistung nur eine Stimme des Lobes und
der Anerkennung herrscht . Trotz aller Bemühungen kann jetzt noch
nicht eine einigermaßen genaue Zahl der mit der Eistnbabn hier an¬
gekommenen und wieder abgefabrenen Personen i itgest ' llt werden .
Außer der angeordncten Verstärkung aller Kur - ztzge und den zahl¬
reichen Sonderzügen wurde noch eine gan ' e Re ' he nickt vorgesehener
Züge als Ergänzung eingelegt . Allem am Sonntag abend wurden
14 weitere Sonderzüae zur Heiml ' e

' örderung der bier anwestnd ' g
Gäste einge ' ckoben. Ferner verkebrten zwei Sonder ' '" -- - rur M - sse
n " ch Frankfurt , einer von Piarzbeim . d - r and ' ^ e von Freibnrg Am
Montag brockten ' wei Sonderrüge die Te^ eti ibest -' äste nack der Hei¬
mat . der erste 4 98 Ubr nachmittag « noch DononeZck-ngen . > er zweit "
um öUbr narb Loudg ( mit enimr - ck- nd - m Av ' cklns -) , ffn e r, n -r ^ wf
obne w-lentliche Störung , der R ' e ' enner 'el -r mstk- ste i' ck sioni der
Aufmerksamkeit und Nistckttreue ober Beamten a ^ast ab . b .- ^en
auch fckon anaedeutct dost d ' " Ordnuno in der rnnstmoUltZo
war . D - e Vol -zer batte für Au ' re -̂ terbol -„ na d "r Or ^" " no on den
channtverkebronnnk ^en in vochreZistck- r M - ' i - pw (-- - ' " ene
Bol ' Zei am Babnbof bal sich sebr aut sto -nög '-t R ' ckt voreest - n V
die Fre ?w ?ll ' oe kdenerweck '' , die bekountl ' ck o- öZZ-̂ nd des osp, - -, T -0 -
' " ges dessen Beole ' tung '" ^ e - nammen und f '" r nnocstö 'w jw .41-

iöbrung gedornt balle . N ' ckt we - oe . > <" »k n- st ' -b- i den v ' - ' eu er .' st-
stibrern und --O -dn -'-p und der w » ' -
i’ imürtT' it bolie T->'insm - ni>i " nb ?sr ' er. e ' N"e^ !gsf {£ ,1 v > bonii -
igchstcksten Faktoren dnrck a - o ^n -^-i - o"--, 0Zond î " - e' .o '- d -0'- ..s - ' i >' n
iowmen . NM d-n Griolg d - r Veronltolixuo ZN stck - rn . > »r
^ iiTTc der ysrbett . d - e der Sonntag der R "d " *H brockz - W öck i "

den Berichten d -e e - ne oder andere Unoeno -- ' o ' e -i ema - tchr . ^z^ So

bat das Bild ank Seite 3 unserer b -i,lmen M7o - o -no, <>- ^,Sp « nt »«
rechts e -ne unrichrioe V - - e ' chnuna eobolten . G - st -r-r n ' ckt den
der Hochstetten G -meinde dar , stören ienen der l^ eme ' nden N - " -

r e u t b und Eggen st e - n . n-äb»eud dog aeae" '" b "rls - amd » B - 'd
Fronkenländer in ibrer ickm " cken Trackt zeigt . Dann lei n "ck er¬
wähnt . dast das Boot , dos iw ruessiuae uiitoeiiickrt wn -de vom ^ " der-
" " b ..Salamander " gestellt mar . und d "ß die K" i-ell ->. am

Montag vormittag vor einem ^>aust in der Herrenstraße ein Ständ¬

chen brachte, jene der Kinz - gtäler mar .

) ! ( Der entsprungene Schimpanse im städtischen Tiergarten macht
immer noch vielen Leuten zu schassen , nicht nur dem Wärterpersonal ,
sondern auch der Feuerwache , die mit einem Motor - Leiterwagen und
einem Spritzenwagen am „Ausbruchsorte " erschienen ist und auf dem
sonst so ruhigen Tiergartcnweg ihre Aktion begonnen hat . Ja sogar
ein größeres Schutzmannsaufgebot unter Leitung eines Kommissärs
mußte ausgestellt werden , um die Ordnung und die freie Passage
aufrechtzuerholten . Der Andrang des Publikums ist heute noch
größer als gestern, aus allen Stadtteilen fanden sicb Leute ein , um
das „Ereignis "

zu fckauen. Auch der Straßenbahn bringt der wider¬
spenstige Affe , der sich unterdessen auf einen anderen Baum ge -lüchtet
hatte , starken Besuch, denn fortgesetzt ist an der Haltestelle „Augarten -
straße" Ab - und Zugang , mehr denn sonst. Daß es unter den An¬
wesenden nicht an allerhand Ratschlägen fehlt , wie man den Af -en
herunterholen könnte , ist selbstverständlich . Nachdem die Feuerwehr
den Schimpanse nicht zum Abstieg bewegen konnte , rückte sie auf Be¬
fehl des Oberkommandanten Heußer um % 11 Uhr vormittags
wieder ab. Man versuchte später das Tier durch Schreckbomben zu
verscheuchen. Allein auch das war umsonst. Der Affe ließ sich seiner
Freiheit nicht berauben . Dann und wann wechselte er seine „Stel¬
lung "

, manchmal ganz behäbig , manchmal mit Blitzesschnelle , jedes¬
mal aber zum Gaudium der Menschenmenge , besonders der lieben
Jugend . Unterdessen mußtr noch städtisches Feldhutpcrional heran¬
gezogen werden zum Schutze der Anlagen im Sallenwäldchen . Auch
im Stadtgarten , auf der

'
Verbindungsbrücke vom Stadt - zum Tier¬

garten hält sich fortgesetzt ein zahlreiches Publikum auf . Um 3/ i2
Uhr gelang es endlich drei Waldarbeitern , die den Baum erstiegen ,
den Widerspenstigen einzufangen und wohlbehalten den Wärtern
abzuliefern . Immerhin ist interessant , daß durch einen durchgebrann¬
ten Affen halb Karlsruhe auf die Beine aebracht werden kann.

k. Damenboxlämpfe im Kolosseum . Bevor wir auf diese sport¬
lichen Darbietungen eingehen , müssen wir einen Blick auf das unzwei¬
felhaft erstklassige Variete - Programm werfen . Zunächst zeigt William
Baumgärtner auf Rollschuhen seine Kunst . Er macht eine sehr
gute , elegante Figur , führt seine oft recht schwierigen Pas mit größer
Sicherheit durch und sichert sich die Sympathie der Zuschauer. Mizzi
Hähn v . Wilde verfügt über ein wohldurchgebildetes Organ und
weiß ihren Darbietungen , von denen das Rheinlied am besten gefiel ,
einen bestrickenden Reiz zu verleihen . Einen Haupttrefser hat die
Direktion mit den sechs Orellys gemacht , diesen einzig dastehen¬
den elastischen Equilibristen mit ihren atemberaubenden , fein durch¬
geführten und einen ästhetischen Anblick bietenden Leistungen . Ganz
reizend sind die Tänzerinnen Stenglewski und R eoelly in
ihren Tanzschöpfungen Der Spitzentanz in „Puderquaste und
Schwarzstift " ist ausgezeichet . Der „Spieldostn -Puppentanz " gefiel
am besten . Der große und der kleine Janus arbeiten am Doppel¬
reck -Darren . Hans Brückl als bayerischer Bauernkomiker ist von

verblüffender Natürlichkeit und bringt das Publikum zu stürmifch«H
Heiterksitsausbrüchcn . Der zweite Drehpunkt des Programme sind
dann die Darbietungen von V . und F . Browning als Kunstrad¬
fahrer . Ein solch verblüffend sicheres Arbeiten hat Karlsruhe noch
nicht oft gesehen . Doppelte Drchungen auf der Lenkstange des iah«
renden Rades machen das Publikum sprachlos . Der Beifall will
nicht zum Schweigen kommen. Den Schluß mackt H . E u t w a l d
als Meisterjongleur , der so sicher arbeitet , wie man es nur selten z»
sehen bekommt. Zum Damenboxen ging man dann über . Der Ring
war bald gestellt . Unter einem forschen Marsch der Kapelle mar¬
schierten die acht Kämpferinnen in den Ring , kraftvolle , sugendlich«
Gestalten mit trainiertem Körper , und zwar : Fräulein Windsor
lAmerika ) , Eberli (Schweiz ) , Hansen (Norwegen ) , van de »
Straaten (Holland ) . Js ' Kong ( Reuqumär ) , Schönfeld
(Stettin ) , Dietz (Sachsen ) , von Berg (Hessen) . Das erste Tref¬
fen fand statt zwischen Schönfcld (Stettin ) und Eberli ( Schweiz ) .
Die 102 Pfund schwere Schweizerin empfing ihre 118 Pfund wiegend «
Gegnerin mit großem Elan . Schönfeld (Stettin ) fiel bereits in der
- weiten Runde , in der 3 . Runde zweimal , um in der 4 . Runde durch
Riederscblag der Schweizerin zu unterliegen . Interessanter war de»
zweite Kampf zwffcken der 106 Pfund schweren Dietz ( Sachten )
und der 114 Pfund schweren van der Straaten (Holland ) . Hie«
lag das bessere Können bei Dietz . die mit der Holländerin meist wie
die K tze mit der Mavs ipieltc . obne indes in -ünf Runden eine
Niederlage der Hossän^er- n berbci ' iibren zu können Der Kampf . i>
dem di ^ Säckssn Sieger blieb w - rd beute abend fortgesetzt.

# Der Film „Der Krlminalfall in Hannover ." Die Filmober «
prüfftelle in Berlin bat die Zn 'abuna des Filmstreifens „Der Krimi »
na 'fall in Hannover " widcrrustn . Die badischen Polizeib chördeN
sind angewiesen worden , die Vorführung des Films nicht mehr zuz« -
lasiew

Re - che Bettler . Am Sonntag wurden hier mehrere Bettler
festaenemmen einer von ihnen i -atte 1000 Rcvtenmark , ein anderer
6 ?-0 Mentcnmark im AesstzeE welches sie nach ihren Angaben durch
Bet - eZn erlangt batten -

8 Unfälle . Anläk-k ck dos Festzuges wurde in der K a i f e r a I l e e
ein Schlosser aus Düösldorf durch das Piropfengefchoß eines Luft¬
gewehrs aus der Jaadgruppe „Dehammer Jagd " am Auge verletzt
und mußte ins Krankenhaus verbracht werden . — Gegen 12 X Uhr
wurde auf der Kaiserstraße ein Zuschauer von einem Auto angefahren
>md so unglücklich aegen einen Motorradfahrer geschleudert , daß er
Verletzungen am rechten Auge davontrug und sich außerdem noch eine «
Zahn einstieß .

{ Voranzrinen ver Beransta ller . f
rd „Hygiene - Museum , Mutter und Kind " . Im Interesse der

allgemeinen hygiemichen Volksbelehrung sei nochmals auf das im
Kinderkrankenhaus Karl -Wilhelm - Str - 1 errichtete Hygiene - Museum
„Mutter und Kind " hingewiesen . In acht Abteilungen zeigt es i»
anschaulichen, l ickt verständlichen Bildern , Tafeln . Modellen und
Wachsnachbildungen alles dem Laien Wissenswerte über die Ent »

Wicklung des Kindes vor und nach der Geburt , über Wochenbett »

pflege , über die natürliche und künstliche Ernährung eines Kindes ,
über seine Pflege und Ledensgewohnheiten , über die wichtigste «
Krankheiten des Kindesalters . über die gesundheitliche und sozial«
Gefährdung des Kindes und über die in der Mütter - und Säuglings »

fürsorge zu seinem Schutze zusammengesaßten Maßnah -mcn . So die»
tet das Mus . um in erster Linie unseren Müttern eine anschauliche und
eindrucksvolle Uebersicht über das Gebiet , das jeder Frau für ihren
eigentlichsten und schönsten Berus bekannt sein sollte . Darüber hinaus
wird es aber auch allen denen , die sich mit der Verbreitung von Wisse«
für eine gesunde Lebensführung beschäftigen , vielerlei Anregung
geben . Damit das Museum seine so wichtige Aufgabe jm Interesse der
Förderung der VolksgZundheit auch erfüllt , sei hier nochmals der
Besuch des Atuseums wärmstens empfohlen . Es ist während de«
Karlsruher Herbstwoche von 4—6 Uhr täglich geöffnet und heute,
Dienstag nachmittag von 5—6 Uhr findet eine fachärztliche Fügung

Robert K- tbe , der Metsteriänacr zur Laute , war tm vorigen JaS »

nicht bei uns : umsoniebr werden sich die zahlreichen Freunde seiner eni «

ztgartigen Kunst darüber freuen , dah er uns demnächst wieder einen seiner
herzerauickeiiden Abende schenken wird . Dies wird kommenden Don¬
nerstag . den 25. September , 8 Ubr , im Eintrachtiaale sein . Vor zwei
Jahren brachte der allbelicbte Meister zum erstcnmale seine ausgezeichnet «

Schülerin Lies Engelhardt mit . Auch diesesmal wird Lies Engelhardt »nr -

wirk » , fowohl in Einzelliedern als auch in Zwiegesängen mit Mei¬
ster Kotbe . Per Vorverkauf t » der Konzertdirektion Kurt Nenfeldt . Wald »
strahe 80 (eine Treppe hoch) , bat begonnen .

# „Mein T «v ist negerbrann ." Man schreibt unS : Unter Hinweis
auf die beute erscheinende Anzeige über die am 4. Oktober im Städtiichcn
Kvnzcrbaule stattfindende grvtze Revue : „ Mein Typ ist Negerbraun " i"
darauf aufmerksam gemacht , dah sich ihre Veranstalter : das Modehaus
Michel - Bösen , die Grohkürschneret Wilhelm Zcumer und das Haus L.
Ph , Wilhelm , Modellbüte , der gröhten Mühe unterzogen und keinerlei
Kosten gescheut haben , für die Revue und den sich anschliebendcn gesellscha - t-

licken Abend einen anherordentlich glanzvollen Rahmen zu schaffen , de«
selbst dem auserlesensten Geschmack Rechnung tragen wird .

Wetternachriwteadienit der badischen Londeswettermart « Karlsrnb «.
Allgemeine Witternngsübcrllcht . Der Vorübergang des von Frank¬

reich vordrtngenden Ttefdriickansläufers war gestern von starken Regen -
sällcn begleitet , die teilweise in Form von heftigen Gewitterregen sielcn -
Heute verursacht ein über Mtttcleurova binwegziebender Hochdruckrücken
teilmctte Aufheiterung , der jedoch bald wieder Trübung folgen wird , da
über den Britischen Inseln ein neues Tiefdruckgebiet vordringt : es siebt
wieder Regen bevor .

Wettcrauösichtc « sür Mittwoch , de« 24. Sevtember 1824 : Neuerdings
wieder Trübung und Regensälle , Temperatur wenig verändert , auf¬
frischende südwestliche bis westliche Winde .

Gestern mittag 4 . tv llbr Bodenscc gewarnt : Sofort Signal Ii — Ge¬
fahr vlöblicher Böen aus West — bis morgen abend .

Wanzen , Käfer etc. « '
-
"L

Fr . Springer , Karlsruhe . Markqrafenstraße 52 . Telephon 3263

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse «
14 Seiten .

Wie in den Jahren 1922 und 1923 haben
auch in der diesjährigen 1800 km langen Reichsfahrt

Prestowagen hervorragendes geleistet

u . a . Hoffmann , Leipzig ^
auf 9/30 PS Presto in

Presto der zuverlässige Wagen für Gebirge und Ebene

auf Continental - Cord
in seiner Klasse

Gabelbach - Bergprüfung
in Klasse Sportwagen II . Preis International . Klausenrennen

Schweiz , KlasseSportwagen I . Preis Fahrt Rund um den Boden¬
see in Klasse bis 10 PS . . il . Preis

Prestowerke A.- G . Chemnitz , Gesellschaftsfirma des Deutschen Automobil - Konzern (D. A . K.) G . m . b . H . , Leipzig, Tröndlinring 4.
Generalvertretung : Schröder L Wesch G . m . b. H , Stadtbüro Mannheim , E . 3,15 , Tel . Nr . 7063 u. 3017 . - Vertretung : W . Lederle , Freiburg i. Br ., Lehenerstr . 25 .
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^ ZLL Ty ;p LsL Negerbraun "

MittwocH . 24 . September , nachm , von 3 ,- 8 Uhr :
KONZERT der Harmoniekapelle .

FesShaile - SaaB
Montag , den 29 . September , abends 8 Uhr

Lieder - u . Arien -Abend
^ H . 1 n r I ch

scli 1 u s nu
Bariton der Berliner Staatsoper
Am Flügel : Dr . Felix Günther , Biriin ,

Aus dem Programm : Lieder v. Beethoven , Dfi ’/rak , Hugo Wolf,
Tschaikowsky , Arie aus „ Eugen Onenin ‘ u. „Fürst Igor".

Verdi : Arien aus „ Rigoletto “
. 15 . 00

Karten zu Mk. 6 .— , 5.— , 4 .— . 3 .
'—, 2.— zuzügl . Steuer in

der Musika lenhandlung , Ka ser- Ecke Wal is ' raBe
Frll * MüUerrr ;

k « -- J ÄÄ ! Telephon Nr- 388 .

I.TJ
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Das erslklussige Doppclprogramiu !

Um eines Weibes Ehre
Drama in 5 \ kten von Mar a Luise Droop mit

Lucie Doritine .
Il

Die Spitzenklöpplerin von Vaienciennes
Drama in ti Akten von Prof . A . Winds . Or.ent - Film

He3s @S seiend .
Auf vielfaches Ver :ang-n wird der „ftebslabend “

(Lied u . Srvel Heitelscher Gedicht : durch Markgräfler)
am 4 . Oktober , 8 Ulir abends in den
„ Drei Luiden “ Karlsruhe - Jliihlburg
(Haltestelle Phi ippstraßa der Lini - 1 u . 2) wiederholt

Karten , numeriert \ lk . 2 .—, nicht numeriert
Mk . 1 — beim Evang Jugend - und Wohlfahrtsdienst ,
Erbprinzenstraße 5, Hof. 15093

IungdeutsLer Orden
Brnderschaft Karlsruhe .

Einladung
zu dem am Mittwoch , den 24. Sevt . abends8 Uhr im Saale des Gasthaus „zun» Krokodil "
stattkindcnden

1 . Deutschen Abend
Hauolrede : Karl Drefahl ,

«Dl « vaterländilche Not » . das sozial« Problem ."
?{ He vaterländisch gesinnten Männer und Frauenund herzlichst etngctadcn. Eintritt frei . 15118

Colosseum.
Täglich 8 Uhr , Sonntags 4 und 8 Uhr

Das grofle

Sport « Ereignis
Internationale

Damen - Boxkämpfe
ferner das große 14750

Variete - Programm.

KcgklbHil 1
adzuaeb . „Wermnnio *
iHelfortftr 18 . am '.visti .lburaertor , Tel. 3177._

Verloren
Sonntaa Jfntbt vom
gcblnrhtöof nnd)9ti )i (6e :m

Geldbeutel
mit Inhalt . 2lv -uaeven
geaen v etohiiung.

Rlnth « m . Forststr ",
b. SMlinöwein . 01

Verloren
Sametaa nacht Papp¬
schachtel init neue »,
Rnz » a von Aroeuer .
-ibreffe von betr. Lchnci -
dermelster steht genau
nutzen aut Swachtel 21b
»ugeben daselbst aegen
gute BeloHi ung. B 3 I8 l

Kunst - Auktion
in Zürich

14.— 17 Oktober

Sammlung O . Wessner t
St . Gallen .

Antiquitäten
Alte Stiche . Handzeichnungen .

Aquarelle und Bücher.
Kataloge mit je 15 Tafeln s

durch die Auktionsleitung :
fr. 1 .50

A3492

Hugo Hefeing , SS
Messikommer , Zürich , Sonnenquai

C . A Mincieux und
W S . Kundig , Genf

eirat
Zwei Freunde best Gc -

schäns .euie , suchen zwei
Fräulein im Älter von
vo —>5 Jahren , nette Er¬
scheinung, naturtiebend
mit « dt m Charakter
Bet geacnsetttger Äunet-
aung baldige cheirat .
Ängeb womögl . mit :i' Uh
welches for . wied . zurück-
crstatiet w rd . Sirenge
'Berschwieaenhett Ehre»
sache . Ängeb. unt 2 !
«-8IU59 au die ..Bad . Pr .

Drob nde >3171
Zahlunpsstockung
Geschäfiskussichl
uni» Konkurs

beletttat bet rechtzetttaer
Bearbeitung durch Ver¬
gleich Krcdttbeichaff . re

M . Schuber !
Bückterreoisor , Karls¬
ruhe , Gartenftrane 31 .

L« LGe,dee
4»ng Schmitt , Bank

komwilslon , Karlsrulie ,Hirschstr . 4.3. Tel . 2117
Gegr 1879 . 15011

1501 ) 11 Mk.
als I. Hypothekauivrima
Objekt be ! 3— 4°/o gesucht .Ängeb. unt . Nr . lf (i97 an
dir » Badische Presse".

Suche mich mit
2— 3000 m

an gutacbcndcin Geschäft
aktiu zu beteiligen . Äng.unt . Sfr . BÜ07I8 an die
.. Bndtichc Presse ".

Zwangsversteigerung .
. Mittwoch , deu 24 . September 1924 , nachm2 Uhr. werde sch in Karlsruhe , im PsandlokalcSie -ntzr23 . gegen bare Zahlung im Bollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Posten neue Tamenblusen . Kleider u Mäntel .Versteigerung voraussichtlich bestimmt. 15095
Karlsruhe , den 22. Sevlembcr 1924 .Böttcher . Gerichtsvollzieher .

mr Stifter “w

-elmost
^ in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Erbälttich in allen Filialen .

eingelrosfen, säiöne gelbe Ware , nimmt
Bestellungen für Winterbedarf in Waggon -
ladungen, sowie zentnerweise frei ins Hans
entgegen. B30938

Ach. Pfenninger » T l . 2270
Landeeprodukte en gtos . Akademiestr . 42.

Kalk ! Kall !

tna - troffei morgen aus dem « dwiaSplotz bet
& >A \ nt > i3u > r Grvtz -Obftbandtung . B »« «
isrnnelver . Äi >di-r „ f . Rstvv» rrerstr . 2ii .

fü r Fabriken Ha ' len Dächer ,
Gehwege , Fahrbahnen , Gän¬
ge , melier u cergi . erstellt

Josef Krapp
Asphalt - und Eisenbetonbau -

Unternehmung 14856

q Gallenstein - ®
Leber » iGelbsuchk - i und Mageulrauke finden
eriotari-tche . ov ' ralionstoie v eiwndlung >>nNatur -
Seilinstitut Bruchsal , Dur acherstr . 94. Svrerb-
aett : Freit - a ? von m— 6. Zahlreich « nachweiSl .
.- ausr -Heitersolg ». Swriiit . Änfraaen finden
Erledig , aea . Nückeorto. Besuche auch nach aueio

15105 Aussteuer -
Arliki I — Damen ,

und Heirenstoife —
Monlelstotfe — bell -

u . Le bwäsche erhalten
zahlungsfähige Kunden bei

kleiner Anzahlung und be¬
quemen wöchentl. oder monatl .

Abzahlungen.
F . K . Kreussler

Bur Douglü8$tr 22 neben der Hauptpost.
Erstes u . gi öüies üesc-iSik vieser Art an , Piaize

Für Kieidermach
kne tzuiihen , auch Kua
deuaazderobe ü
II. nutzer dem Haute cmv
fteblt sich Kiihman« . Äu
g irtensir . 55 . lll , iHhiOI

?u2lkMgMMMt
r in kauft fortwährend

Frideubera An u .Berk
.-läbi - i aersir .23. , 2238

Auf 14785

erhalten sichere Leute
Kerren-, Durfchen-
unö Kinder -Anzüge
und Mantel,Damen-
Kostüme , Manie!,
Kleider und Blusen,
Manusakturwaren

Grohe 'Auswahl , btl -
tige Preise

Mertens & Co.
Hirichstr .38. Tel 898b.

Klavier
, n mieten gesucht . Än -
gebote unter Nr . B89s6b
an die .. Bad Presse "

Peitsrtiengamasrtien *
Marke emsestempelt . f

ui ervätttich in oer Ge >
ichäitestelle d. Badischen
Presse , Ecke Zirkel und
dammsiratze

Wir liefern :

Vornehme
Familien-Drucksachen

> Desuchsan,zeigen , Derlodungs-
«nd Vermählungs - Anzeigen,
Traueranzeigen, Dankekarlen
Lieferung kurzfristig
Angemessene Preise

Buchdruckerek Ferö . Thiergarten, Karlsruhe
Verlag der Badischen Presse

Fernruf Nr 4050 , 4051 4052 . 4053 4054

Zahlungs¬
schwierigkeilen
beieitiatJ . Niste Rücker -
revtior it ianaiädriaer» onkurSverwaUer . Hans
Thomastrasse 5.
M . fit !

kür Kaffk « , Rrtt urantoder Be - ein « Vlolin » u.Klavlcrivicler noch frei .klnaeb uni Nr B3992S
an die » Bad Preise"

I
Eine kl. Zigarrensabrit

zu verkanten o-d . zu tvr-
Pacht . Teilhaber gesucht.Nur ernslm . Restcktanicn
wollen sich melden . Ob-
teft Nähe Lahr . Znschrtt-
icn unser Nr. 4SIi>a an
die Nadische Presse .

Zu kaufen gesucht
gegen Kasse :

Kleinauto
neuerer Type . Fabrikat
Mathis u . t . w ., ferner :

Altweichblei .
Eilangebote an : 4827a

Nlbert Müller , Urei -
hura .Schmar-maidst l i >.

EinigeLsdcutische
und sonst grötzere Tisch«,
sow Regal « werden im
Au it rag zu kauten aes

Richard Sieinmeh .
4848a Avvenweirr .

Zn kaufen gesucht
Ladeeinrichtung
Ehzimmer mit rundem
Luch . Kobtenverd. alles
nur ladclloo . klngeboteunter Nr . B8093« an die
» Bad Prelle ".

Deckbetten neu . rot so^e.Killen Im . neue Federn v
1.40 u . Höver . Körne rsir .88
H ll . Sckölzke. B » i9 >8

Einige I3301
Palenl -Röfle

zu oerkaut, bei Klemm ,i^ottcsaui r - Kai . Statt -
Dadewanne mit
Gasbadeofen

Kindermaaen . Bor »
vlahg « st« ll , « erd zu
verkaufen B <09 >2
Wkldieskraße 13, parlrtt «.

Elklüro -Notor
1.5 P.S ., wen ' o aebrancht .
n verk. Rndols Reiser »MiNelsir 18 . Kar Srube»

Taxlanden . B .' 2li07

kiobes Mie»
auch als Waren - Bsifctt
geetanei . mvd . wie neu ., Pieis v . 140 .H . 2 Hoch-
hauvtllelien pol m . NSsie
Waschkomm.mit Marmor
u . Sviea . sowie Nachttischu . 2titr Schrankzus . >95 .«Küchcnichr. 45 m 2türia .
-- chra» ! pol . 88 ,m . 2<lt«
rint vol . 55 Büromö -
bel . Bilder . Uliren . Zier¬
rische Zimmertische nud
sonsiiaes tilllig . B00I5
>'•« < « . Bert . R ' dol :»nr 19 5»emv »rmann .

Rvhrmvbel
aebraucht billig zu verk .Kaffee Skeid«l . Kaiier -
firalle 115, Eins . Ädler-
siratze ,_ «8 *0772

tSuie . saubere Betten .Schränke . BerttkvS .
Tchretditiche. Nähtnch
u sonst . Möbel » erk . lehr
vreiswert Rn - n . 'i erkauk
Elmmann , llludolfstr 12 .
%rZi sranz. NlM
wege - Platzmangel billig
zu vcrkavsen . B31987R >»»» rrerstrasie 38 .

OSJlmliQ 'e
mit Steinwatzen . für
Hand>,e >rieb zu verkauf.Rndolk Reiser .

Mikkelskr. 13 . Bm«
Karl ör .-T arla nden .

Geige
lehr gutes Instrument ,
m Bog . u Käst . btll . ab-
zugeb . Sotnegg , Karl-
strahe 75 , ll V8091 «

Zirka 50 Stück
Kmen- un- Knaben -
§onWions - Lüsten
gebraucht , tm ganzen od.einzeln, sehr btlltg zuverkaufen. I508v

Herrenfiratze 25.

neu u . gebraucht tu tede -
Pretstaae »» verkaufen.

K . Sasner 15052
Ämatienstr 5i . Tel . 2127

8 St , gebt . Näbma -
td inen von 20 . » an ,melliere gevr . Heireil -
und Damenräder von
25 M an . » 31965

Meliert & <' Umber ,Kalseistr . 21 .
Kleiner , IchwaizerKerd

i euer Kinb rw « »e«
lehr billia zu verkausen
Änaarien . r . 71 . lks . n>»>

Gasöfen
7 kleine Radiatoren , für
Büro geeignet lm gan¬
zen oder einzeln zu ver¬
kaufen . 15082

MobemerMütt «
Emmy Schoch
Serrenü atze ll .

Zuverkaufen :
chastocher >0 Mk .,Serd

10 Mk . Kacheloien 30
Mk . Tischmangel 10
'Mk .. Kindertiappstnhl
8 Mk.. Tritkleiter nMi .

Zu erfr . u . Nr . 21308 0
in der „ Bad. Presse ".

Lastkraftwagen.3- 4Tonn
Marke ^Stoewer "

. lehr
gut erhalten . Änzui. bei

Karl Walte « b«r«u
Automobil - R varaturen« artsr .-Beleriheim
Maria Älerandrasir . 14 .

üßolortaö1 P.S . ,
labrikneue Getriebe »
Maschine , billig zu verk.Graf , Rüvvurrerfir . » 2.

Mars - Motorrad
mit Peka - Seitevwaaen ,bester bäuser am Platz«,
1. Sieger tm ttzildvark-
rennen . aarant . f«vt - r ».frei , vreisw - rt »u verks '
H. Tintelott , Amatien -
stran - 4 3. B8I8 ?8
Erstkl . ItH P .S .beichtmütorrad

Leertaus und lltänac für
240 ivik . zu verkauf. . 8 - 10
u . 2 — 3. Sov - ienstr 20. IL

Damen ad
aut erbalt ., rii 11. 3 . wert.» mw tllinteritr . 38,t >of,

K .-Fahrrad
Gritzner aut erhalten ,
zu verkauien . B32008

llurmeraholmeratr. 21 , II.
Kerren-Aad ^
bar. S .elnür . 2 l , SbS.
2 . Slot B3I77S

Kerrenrad
wle neu m . eiektrnchem
nicht billig abzuveven.Eoineaa . Kartstr. 75 II .
K. U . Ä.-M7n 5̂8 ^neue Räder sputtblll ' g>
Teiizablg . 25 m Ävzablg.
1511 -1 S chlltzenstr. 55.

Zwei ^rädrige B .u77S
Kandwagen

einer mit Federn füt
MUchlransvort paffend,billig abiuaeben.
Feuerstein , Fasanenstr 2S.
Kiavi poiiwaa . Kinder»
klavvltnbl , Knadenanzug
s. 10 iÄ r . zu verkf. BE

L -' chnrrür. 18 vart . r.
Hochzeiio-Änzuam Sei »

denrevero . m - itt Figur ,
tviatzarv . 45 m , schwarzer
Matz - Tn » - « ehrock mit
Weite wie neu 25 ^i . schwz.Jackenkleid * m . Damen -
maniei Nr . 44 8 ^k. Bmn
Heri enit . 29. II. b. Vogel .

Wasserst, « , rlIGummi 70cm tg .grotzeu .
kt Flichbüwien . Roetn »
welnflaich . Eii 'iisetonaiie .etntür . Schrank weitze»
2tzaichtl >ch. dnnkelbtau «,schöne verrenonzu e u.Übi- rztever . Nachtttich,innd . eich .Tisrtis .Herren¬
zimmer oill .z.verks . Brin«

H . Senniag , Karl»
sriedrtchüratze >9 .

Doppel -Pony
IFuchsiiutel . 7— 8 -übrig,sowie l Federpritschen »
magen mit >a Pa >ent»
achien u . Federn . 20—25
Zir Traakr .. neuwerrig .dillta zu verk . B80908
GeeraBeck .

'Kreuzstr. ?, It.
Junge

Holtsiiunde
prämiiert Abstammung
sind zu verk uien . Bmi«

Ritterstr . «0, 1.

Speisezimmer
Büfett 2.50 m breit , Kredenz, grober ttuszugttsch,6 tzederstübte vretswert ab,ugeben , ledoch nichtunter 1700 Mk .Svbr « >nsret tiDIUK . Schumannstrotze 5 .Haltestelle Rtchard - Waanerstratze. B30902

Geschäfts -Verkauf.
Neuzeitliches Reklame -Unternehmen , nach,

weisbar gut eingeführt und äußerst rentabel bei unbe¬
grenzter Ausbanfähigkeit , umstänvehalber preiswert
zu verkaufen . Erforderliches Kapital Mk . 5000 .—.

Nur ernste Reflektanten erhallen nähere Auskunft unt.
Nr . 15071 in der „ Badischen Presse " .
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evue
am 4 . Oktober im Städtischen Konzerthaus

zu Gunsten der Pensions -
kasse des Landestheaters

! I



• Sette K * e. 40SL « aNstY« Jfeeffe Dienstaa . t»en 23 . September 1824,

5ül !wL8tl !eut8ctie ^ näu8fne - un ( ! >Virt5cksft8Ä !timg
Devisen - und Effektenmarkt.

Berliner Börse .
* Berlin , 23 . Sept . ( Funkjpruch. ) Die Börse stand heute im

Zeiä)en außerordentlich genügen Geschäfts und starker Zurückhaltung
besonders auf dem Aktienmarkt. Der heute stattfindende M i n i st er-
r a t sow 'e die Beratungen sämtlicher Börsenoorstände in Berlin über
die Frage der Aktien,zujammenlegmigen und über Steuerangelegen¬
heiten haben begreiflicherweise eine allgemeine Spannung heroorge-
rufen . Die Börse wartet zunächst diese wirtschaftlich und politisch
wichtigen Entsche 'dungen ab . Es kommt hinzu, daß der herannahende
Quartalsultimo am Geldmarkt doch seine Schatten oor-
«uswirst und zu einer gewissen Geldoersteisung führt

Das Geschäft in Jndustriepapieren war in der ersten
Börsenstunde gleich null . Infolgedessen drückte das an sich belanglose
und durchaus nicht dringende Angebot doch etwas auf die Börse, Man
darf jedoch bei dieser häufigen Lustlosigkeit der Börse ke 'ne zu weit¬
gehenden Schlüsse hinsichtlich der Grundtendenz ziehen. Die Grund¬
stimmung bleibt zuversichtlich

Am Anleihemarkt geht die Spekulation nicht mehr so scharf ins
Zeug wie in der vergangenen Woche . Auch hier übt der heran -
nahende Termin einer neuen Sitzung des Aufwertungs¬
ausschusses einen starken Einfluß aus . Die Spekulation hält es
für geboten, diese Verhandlungen abzuwarten . Man nannte in der
ersten Vörsenstunde folgende Kurse : Kriegsanleihe 1 .12 , Schutzgebiets-
vnleihen 9 .625 3 st-proz. prcuß Konsols 1 .775, Schutzgebietsanleihc
(1,022 ( 23er K .Schatzanweisunoen 460 , 24er K -Schatzanweisungen 750 )

Am Devisenmarkt tritt stärkere Nachfrage hervor , doch ist genü¬
gend Material vorhanden , um sie voll zu befriedigen.Erltc amtliche Berliner Notierunaen vom r » . Z(Pt . ( K« n6svr« cht
Deutsche Staatsanleihen . Deutsche Reichsanl . .' Proz 1 . 105 , DeutscheReichsanl . 4 Proz . 1.4t » Denifche Reichsanl . 3M> Proz . 1 .425, Deutsche
Reichsanl . 8 Pro, . 2 . Prcuß . kousol. Aul . 4 Proz . 1.56. Prcuß . knnsolAul . Proz . 1.725 , Prcuß . kousol. Aul . 6 Proz . 1.5» n.Rcrienrsivertc . Schantung > 6, Hamb .- Amcr . Packet 26 . Hnmb . Süd -
ainertio 511.25 , Honig Dainvf 11 .25 , Nvrdd . l' Iond 4 .0 . Bereinigte Elbe 2 .6Banken . Bank cleklr . Werte 5.1,25, Bank siir Brau . 1.8 , Barmer Bank¬verein 1,025 . Hondelsaesellsch. 27 .5, Kommcrz -Privatbank 5, Darmsl . Bank8 .75, Deutsche Bank 11 . 125 , Diskouto -Gcsellsch . 12 .0 , Dresdner Ba » k 7. 125
Lcivz . Kredit,,nst . I .g , Oesterr . Kredit «1.825 , ReichSvank 48.5.

Kvduttrieaktien . Schulth . -Patzenh . 22 .75, Uknmnlatoren 26 .5 . Adler .
Werke 2.25. A . - Itz. für Anilin >5.875 . All« , EI . -Ges. 8.7. Analo Guano
16.875 , Auasb .- Rürnbg . 26.5, Bad . Antljn 18 . 125, Bercnnauu 12.5, Bcrt .-Anft. Masch. 5 . Berl .-KarlSr . Znd . 85 .25 , Bert . Maich. 12 .875 , Biutnnerke
8 .25 . Bochumcr Guß ohne tlmsav . Gebr . Böhler 27 .75. BudernS Eisen
16 .8 , Eben«. Griesheim 15 .375 , (5hem . von Hcndcn 2 .0, Daimler Motor
2.75, Dcssauer GaS 27.75. TentschAtt . Telegr . 18 .625, Dentich-tziireniburq
81 . Deutsche Erdöl 87.5. Deutsche Kabcliverkc 1.8 . Deutsche Kaliwerke aus .' CC' ctjt. Deutsche Maschinen ö. i.rö , Deutsche EUenbondel 8 . Dnnamit Nobel
0 . Elbers . Karben 15 .5 . Elektr .- tziefernng 15 .5. Elektr . Picht u . Krast 7 0 .Essener Steink . 52 .25, Kahlberg . List u . Komp. 3 .9 , Kelten u . Guilleaume
30.625 , Gelscnk. Bergbau 52,5 . Ges. tür elcktr . » nter . 14 .875. f li. Geld -
schmidt 12 . 125, Gothaer Waggon 2 .5 Hackethal Drabt 2 .7 . Hammerieu 15.0 ,Hanno » . Waggon 18 .625 , Harvener 80.75, Haitm . Masch. 4 .8 , Oh-irf)flucfcr 1.75, Höchster Karben 15 .125, Hoesch Eilen ohne Umsatz . Hoden-
lohewcrie 10 .25. Ilse Berabau >5.75 . E. A . K . flnfittiaum 19, Kali Aichcrs-
leben 16 875 , KarlSr . Masch. 3 . 125 . Kattowitz Verl 28 .75 . Klöcknerwerke80.5, Köln - Neucsien 46.5, Kvln -Rvttweil 8.875 , Gebr . Körti -a 6 .625 ,Krauß Pokomotiv . 4 . 1. Lahmcner 8 .75, Pauradntie 6 .875 , Linke Hofm.-
Lonchh . 12.625 . Ludw . Löwe 86,25 . E . Poreuz 4 .025 - Malinesin,INN 38 .26 .Mansf . Aktie 4 . Motoren Deutz 2. 1, Lberbedars 025 , Dderschl. Earo 12 ,5 berschl . Koks 44 . Drenstein lt Sovel 17 .75 , Dstmekke 23 .125, Phönir Berg¬bau 80.5. Pöge Elektro 2 , Rhein . Braunkohle 28 . Rhein . Metaüw . 0 .75.Rhein . Stahlwerke 82.75. Rhein - Wests . Sprengst . 5.75 , Rombacher Hütte
17 .4 . RütgerSwerke 17 .25, Sachsenwerk 2 .5 , Scheidemandel 26 5 Hua »Schneider 4 .75, Schubert - Salzer ohne Umsatz . Schlickert Elektr . 87 875Stegen Solingen 1.025 , Siemen ? n . fbnlitt vdn« Umsatz. Stettiner ViiUkan 15.1. StinnesR -ebeck ' 86. 1. Peond . TieN 5.8 . Berel » . Schuhsabr - 2 .5Vogel Delear . 2 .25 . Weltereaekn Alkali >7,75 . R . Woks 7 - Zellst ' ls Wold
iwf 1.125. Zilnmerinonnwerke 1. 125. Reu Guinea 4. 125. Stqni Minen 28 .

k̂ renlekurter LÖrse .
Frankfurt , 23. Sept . (Eipener Drohtbsnickit .) Für die Bürst ,di« schon seit einigen Tagen mit einer weitverbreiteten Unlust hnb

Zurückhaltung belastet ist , wollte sich auch heute kein Lichtblick zeigen .Eine Rcthe von ungünstigen Momenten , ,vor allem die prekäre Lage
der Wirtschaft , die durch den stillen Verlauf der Messen gekennzeich¬net ist , ferner die Unsicherheit , die durch di « Eoldumstellungssrage
in den Markt getragen wird , belasteten dt« Stimmung sehr scharfund verschärften die Zurückhaltung ouis äußerste- Das Geschäft , das
sich auf geringe Umsätze beschränken muhte, wickelte sich in der
Hauptsache unter der Berufsspekulation ab , die sich vor allem
glattzustellen sucht . Käuser waren kaum am Platze , sodaß die Nei¬
gung zu Abgaben überwog. Unter diesen Umständen eröffnet« die
Börse auf der ganzen Linie in schwacher Haltung .

Am Anleihemarkt waren die Umsätze etwas lebhafter ,
doch war die Stimmung auch hier w iter schwach , öpraz. Kriegs¬
anleihe senkten sich aus 1090, 3proz . Reichsanlcihe gaben 0,062 nach .
Stärker rückgängig waren gleichfalls Preußische Konsols.

Am Geldmarkt blieb Manatsgeld leicht und würde mit
4— 1 1 x cbgeschlossen. Auch Zcheclumtau ch ist eher wieder zu haben.Am Devisenmarkt blieb das Geschäft still . Der französischeFranken wurde im Außenhandel in Pfrindparität mit 94 45 Frankenund m Dollar mit 18 93 Franken bewertet . Devise Schweiz blieb in¬ternational fester und wurde gegenüber dem englisch n Pfund mit
23 54 Schweizer Franken und gegenüber dem Dollar m :t 5 .28 H ge¬handelt , Die Mark errechnet sich auf 1.20 Billionen für den DollarFm weiteren Verlauf der Börse blleb die schwach « Haltimg be¬stehen . auch Anleihen wuwden stärker realisiert - wodurch es zu hauen
Kurseinbuhen kam .

Aiislandsbörsen .
Poris , 21 . Sevt . Wochenbericht non den tranzbltichen Börieu . DieBiirücivaltuiia des Publikums dauerte auch in der Berichtswoche a » . DieKachlcnte « eben einem anhen - und einem innervolittlchen Moment dieSchuld daran : cinericitS dem . je Höher die PräNdentenwohlen kvoimcn,um fo hartnächiocren Bcrlaimen der Bcrciniaten Staaten nach Olnckzah.

11,119 der französischen Schuld von 4 Dkillarden Dollars , anderericits denBesorgnissen hinüchklich der kiSkalischcn -Ibsichte » der anoenblickttchenPorlainentSmehrhett . Die Erhöhung de « PombardsatzeS von 7 auf 8 Proz ,

bat den vorausgeselienen Druck auf die französischen Renten ausgetibt :
sie gingen bis um 214 Punkte zurück. Die ausländischen Werte , die arvtz-
tenteils dlrbitragevapiere sind , unterliegen dem ieweiliaen Wechselkurs.
Bon den inländischen Marktgebieten ist nicht« sonderlich^ zu berichten.
Die Mctallivcrtc standen unter dem Dinck der derzeitigen ungünstigen
Geschäftslage , sowie der ungewissen Zukunst , lliur die Stciörtes de Longwy
gingen von 045 aus 1022 in Anbetracht ihres auhcro 'chentlich » ünsttgeu
LqhreSauSweises : die AciSrieS du Chili sprangen von 480 aus 745 , nach¬
dem das chilenische Avvellationsgericht den Prozeh zu Gunsten der Rück¬
gabe der im September 1018 durch zwei BerwaltungSrntSmitgliedcr an
eine deutsche Gesellschaft verkauften Gruben von Ballen r entschieden har.
Keit waren im allgemeinen die französischen Kohlenzechen. Die lothrin¬
gische La Houve stieg von 0785 ans 6050 . Noch am meisten erfreue » sich
der Gnnst de« Publikums die Elektrizitätswerte , die bei rascher Prodnk -
tionszuiiahme lockende Dividenden auswersen . Die elsässtsche Kali -2lktie
Tatnte - Tbdrdse , die infolge einiger Realisationen in voriger Woche aus¬
fallend gcstür zt war , konnte sich von 8440 am Kreitaa auf 3750 bessern.
Don den übrigen Werten sei die Hausse der Spielbank von Monaco , die
in der Zeit vom 1 . Avril bis 15 . Sevtcmber 7 Millionen mehr als in der
entsprechenden Zeit beS Borjahres verdient bat -von 5 505 ans 6 285 her-
vorgehoben . Don elsässischen Werten waren besonders Textil fest : Dollsus -
Micg z. B . ging weiter aufwärts von 8800 ans 4000 .

Warenmarkt.
Produkte und Kolon ’ alwaren .

— Berlin , 3. Sept . (Funkspruch ) Produktenbörse .
Gestern nachmittag fanden auf Grund höherer amerikanischer Preis -
vcpefchen in Roggen noch sehr lebhafte Eeischäfte statt . Heute war der
Verkehr nicht gleich rege, doch wurden die gestern bezahlten höheren
Preise weiter angelegt , da vom Inland das ersthändige Angebot
dauernd klein bleibt . Von anixrikanischem Westernroggen ist wieder
manches gekauft worden , unter anderem auch in den letzten Tagen
von der Reichsgetreidestelle. Für Roggenmehl bleibt Begehr im
Markt - Demgegenüber liegt W - izen wieder ruhig . Die Mühlen , die
mit Auslandweizen vielfach versorgt sind , halten sich wegen vielfach
schlechter Qualität der Inlandsware vom Kauf eher zurück. Gerste
bei wenig Angebot in besserer Ware fest . Hafer lag ruhig hei wenig
veränderten Preisen - Futtcrartikel für spätere Lieferung sehr ge-
fragi .

Die amttichen Notierungen stellen sich ( für Getreide und Qel-
saaten je 1000 Kilo , st
226—234 behauptet : .
Futtergerste 200—205
Hafsr : ( OTöit .) 182 1
Roggenmehl 30 .25—32 .53

f00 Kilo ab Station ) : Weizen : Mark .
. Märk . 210—214 , behauptet : Gerste :
cigerste sMärk . ) 225—250 , behauptet :

r : hig : Weizenmehl 32 .25—35 , behauptet :
behauptet ; Weizenkleie 15 .25, behauptet :

Roggenkleie 13 — 13 .25 , behauptet : Raps 345—350 , fest : Leinsaat 440
bis 450 , stetig : Erbsen. Viktoria 32—36 ; Kleine Speiseerbsen 22—26 ;
Futtcrebstn 19—20 ; Pelusthken 17—19 ; Ackcrbohnen 21 —23 ; Wicken
17—17 .50 ; Lupinen , blaue 13—15 ; Lupinen , gelbe 16—19 ; Seradella
15— 18 ; Rapskuchen 15 ; Leinkuchen 25.50—26 ; Trockenschnitzel 13 .80
bis 14 ; Vallw . Zucker'chnitzel 23—25 ; Torfmelasse 30/70 9 ; Karioffel -
flocken 19—19 .50 ; Kartoffeln , meine und rote 1.80 , gelbe 2 .20 Mark

Rauhsntter : Roggen- und Weizenstroh ( drahtgepreßt ) l — 1 .20 ;
Haferstroh sdrah gepreßt) 0 .90— 1 ; Kerstenstroh 0 .90—1 ; Langstroh und
Roggen - und Weizenstroh lbind ' adengepreßt-) . je nach Frachtlage ;
Häcksel 1 ?0 1 .40 ; Heu . handelsüblich 2.20—2 .40 ; Heu , gutes 3—3.40 ,M ' lstwr H u 1 40 - 1 .60 ; Kleeh' ii 4 —4 .80 Mar/ .

Die Elsässer Hopfenernte. Im Elsaß ist die PMcke des Hopfens
vollendet. Die Nachfrage nach dem Produkt wächst von Tag zu Tag .
Die Preise haben sich innerhalb kurzer Zeit bedeutend erhöht , viel¬
fach werden 1000 < 100 kranzöiisckie Franken pro Zentner bezahlt .

* Bremen , 23 . Sept . Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle
iiillq " ddiing colour 28 mm Staple stko 2(5,30 Dollarcents per engl.
Pfund .

Viehm » rk !.
— Durlach, 23, Sept . ( Vieh- und Schweinemarkt.) Durch d >n

Ausbruch der Maul - und Kl - uenseuche in Grötzingen müssen die Vieh-
nnd Schwein ^ märkte wieder bis auf weiteres ausfallen .

Vühler Schweinemarkt- Ferkel 16—50 ,4l das Paar und Läufer
90 das Paar .

""
NUillheimer Diehmarkt . Man bezahlte für Ochsen bei lebhaftem

Geschäftsganq 350—(500, für Kühe 320—500 , für trächtige Kalbinnen
350—481 und für Jungvieh 130 —300 .41 pro Stück .

Bieh - und Schweinrmarkt Markdorf tBobenfee) . Bei flauem
Handel wurden bezahlt für Qch

'en 380—540 JL , (iir Kühe 300—500 -4l ,
für Rinder 180 —344 . « und für eine Kalbin 430 Ji , ferner für das
Paar Läufer 82—110 ud ftit das Paar Ferkel 22—46 Jl .

r. eiaite
Pforzheim . 23 . Sept . tThAmetalle .) Barrengold bas Gramm

2 .8 , 'A Mark (Geld) , 2 .82 ' i Mark (Brief ) . Platin das Gramm 14 .50
Mark (Geld) , 14 .75 Mart (Brief ) . Feinsilber das Kilogramm 96 .50
Mark ( Geld) , 97 Mark ( Brief ) . Tendenz : Ruhig .

Die Ermäßigung der Kohlcnpreiic , Der Vorstand der Ruhr -
kohlen -Aktiengesellschaft beruft aus den 26 d . Nits , eine Versamm¬
lung der Zechenbesitzer ein , in der in der Hauptsache offizielle Be¬
schlüsse über d ' e Höhe der ab l . Oktober gültigen Brennstoffprerse ge¬
faßt werden. Wie die Telegraphen - Union dazu erfährt , wird die
duräfschnittliche Ermäßigung 12—15 P '. ozent betragen .

Dberrbeinilchc Elektr izitätowerkc A.-G -. Mannbeim . Die ardenilichc
blencralverlaminluno , in der als einziger Aktionär die Kraftwerk Rheinau
A, -G . mit 611 Actien vertreten war , kienchiniole die Piivierinarkbilanz , wn-
iiach der Neberschuß von 885 Bill . dem Kavtlaleutwcrtunosontb zuas-wieien wird . In der sleichfalls aenebiniatcii Golduiark - EröffnunoSbilanzerscheinen 488 018 Goldmark als KapitalcntwcrtnngSkvtttv . Um dielen Be¬trau übersteiat das Aktienkavital das Berinögen und es wurde deshalbAnflösunci » nd Piamdatton der Gesellschaft beschlossen . Die Gencralvcr -
sammlnna stimmte dem mit der Kraftwerk Rheinau A - G . abgeschlossenenRansvertraa , betreffend llebernabmc des Idesamtnerniüaens znn, Buch¬wert der Anlaaen mit 150 846 Jl zn » nd bestimmte Direktor Kricdr . Schrö¬der lAIannhetml znm Lianidator .

n . Kraftwerk Rheinau A . -G ., Mannheim . Nach dem Geschäftsberichtfür 1028/84 ntng der Stromabsatz entsprechend den , zunehmenden Auftrags -nianael bei der Industrie voruberachcnd ans nahezu 50 Prozent der vor¬igen Pieferung zurück. Am 28 . Auoust wurde erstmalig iw Parallel -i'ctricv Strem an » dem Inzwischen sertiaaestclltcn Grohkraitwerk Mann¬heim bezoaen und am I . Oktober 1028 die Eiaencrzeuaung vollständig

erhofft wurde , ist bis jetzt nicht cingetreten , obwohl bas Grotzkrastwerk
wärmewirtschaftlich günstiger arbeitet , als errechnet wurde . Die Ursachen
vicrsür liegen sowohl in den gegenwärttg ungünstigen Stromabsatzverhält «
nissen als auch in der Berieucrung der GcitcvungSkosten durch die ver¬
tragliche Znlieserung von Wasserkraftstrom aus dem staatlichen Murg -
kraftwcrk . Der 2tusgu » g der schwebenden Berhandlungeii über eine Herab¬
setzung der Preise für zusätzlichen Waslerkraftstrom sei jedenfalls betttm.
inend für die Beurteilung der Borteile , die man von den , zweiten Aus¬
bau des Murgkraftwerks tSchwarzenbachspcrrej und der 3 !eckarwasserkräft«
bei Wieblingen und Ladenburg für die Industrie erwartet . Störungen tn
der Stromversorgung leien nicht aufgetreten . Die Odenwaldgemcinden
2llte» bach und Urscndach ivurde » neu angeschlossen .

Die unter Borfiv ^ von Oberbttracrmctstec Dr . Kutzer tMannheiml .
da di : Stadt Mannhktm Hailvtaktionürin der Gesellschaft ist , abgehultcne
ordentliche Geiieralversaminlnna . in der 13 75» 'Aktien vertrete » waren ,
ivurde die Paviermarkbilanz genehmigt , die einen Neberschutz von
24 184 Billionen Jl auswctst, ' und der zur Goldnmrechnnng verwendet
wird . Sodann wurde die Gvldmarkcröffnungshilanz genehmigt und wei¬
ter beschlossen . Das ?>ktienlavital von 16 Milst .# auf 4 Mill . Molomark
durch Bcrniinderung des 8 !ennbetrags der Ilktten beschlossen . Anstelle des
auSgeschiedencn ? lltstadtrats Knblcn (Mannbeiml wurde Stadtrat Hart¬
mann tMannheiml und für den verstorbenen Hugo Stinncs lMüllhcim
a . lllnhrl Generaldirektor Bögler «Dortiniindl in den Anfsichtsrat gc-
ivählt . Die Goldmarkeröffnungsbilauz zeigt an Kreditoren 124 057 . an
Debitoren 196 744 , an Waren 76 631 , die Anlagen werden mit 3 565 668 ,
das BerivaltungSgcbändc mit 265 666 Goldmark bewertet und als Kavt -
talsentwtcrung unter Aktiva 214 788 Goldmark eingestellt.

a . Kuternatstnale Maschinen - «nd Tiesboftrgerätc -Kabrlk A . -G ., Pan¬
da» tPfalil . Die unter dem Borsitz von Landtagsabg . Geh . Regierungs¬
rat Professor Dr . Hermann Pausche sNeckargemünd ) zu Mannheim abge-
haltenc ordentliche Generalversammlung , in der 91100 Stimmen vertre¬
te » waren , genchmiatc die Anträge der Bcrwaltuna , wonach u . a . der er¬
zielte Reingewinn von 6840 .61 Bill . Jl zur Goldmarknmstclluna verwandt
wird . In der Paviermarkbilanz sind ausgcwiesen : Waren mit 156 886.
Debitoren mit 21 991 .52 , Kasse , Bankgnthaben und Diverses mit 25 644 .65,
Betcilignna mit 1116 . Patente mit 1266, demgegenüber Kreditoren mit
88 676,59 und Bankschulden mit 199 649,9 .) alles Bill . M. Der Robaewinn

o - t sich auf 184 152,52 Dill . Jl . von dem Unkosten 127 842,51 Bill . Jl
erfordern . Zn der lUvIdmark- Eröffnungsbilanz steht das Slktienkavttal mit
1 Mill . Glodmark » nd bas Borzuasaktienkavital mit 5v6» Goldmark zu
Buch, cs findet aaio eine Unistellung beim Stammkavi ' al von 166 : 1 und
beim Borzuasaktienkavital vv » 1000 : 1 statt . Die Anlaaekontev wuroen
möglichst niedrig eingesetzt, lieber den Berlauf des verklosienen Ge-
schäftsiahres sante der Vorsitzende, daß der 2luftraaSc ! >>aana sehr schlep¬
pend » nd die Bcschasfvna von Rohmaterialien durch die Stillcanna der
Bahnen sehr schwierig war . stnfvlacdesien sei die ordnungsmäßige AnS-
führnng mehrerer arößerer ?liifträae nnr mit lanocn Piefernnasncrzüae -
rnnaen möglich gewesen. Diese Berhältnisie inachten auch wiederholte
Kurzarbeiten notwendig . Km Februar 1923 konnte die Gesellschaft -, 'isam-
nien mit einer bedeuicnden Kavitalistcngruvve in silumänien ein - ""
aesellfchgft aründen . die ihr einen größeren Anftraa ans Bohrmaterialicnerteilte . Ans eine Anfrage ans ?lktionärkretfen . bemerkte T 'irektor Jostzu dieser Grnndnna . baß an diese neue Gesellschaft zu der angcacbencn Zeit
8 Millionen Lei Bobrmatcrialie » verkauft morde» icieii, deren Pietcruna«edoch durch Maßnahmen der BesabunaSarmee über ein balbeS Jahr langverzögert wurde . Tie Bezahlung sei vcreinbarunasacmäß zu einemDrittel in bar und zu zwei Dritten ! tn Aktien der neuen Gesellschaft er-

folnt. Diese 12 Mill . Lei Aktien mache » 49 Prozent des Gesamtkavitalsaus und erreicht damit die für ?suslandsbeteiliguna in rumänischen Pe <
trolenmacsellschaften acsetzte Höchstgrenze. Die Prnduktio -- habe einenguten Anfana genommen , reiche Oelmenaen versvrächen eine Eratebtakeitvon langet Dauer . Im übrigen fübre die dentiche Gesellschaft aussichts¬
reiche Berbandlnnaen . betr . weitere AuSlandsansträae . Dem Aufsichtsratwurde eine feste Bergütuna von 1666 .11 vro Mitglied dem Borsitzendendas Dovvelte bewilliat .

Tabakinbnftrie G . m . b . H . In Zell a . H . Dir Kirma wurde unter Ge»
lchäftsaufsicht aesiellt zur Vermeidung beS Konkurs «- .

A«rNu «r DeTisennotieraegcii . Berlin , den 23 . Sept 1924
Hie Oenlirfon Devlsennotiernntfen «teilen «leb wie foitft:
rwiprtmni) An«T» hlnn ‘ . | 22 9

Geld
'24.

Briet
23. 9 24 .

Geld | Brief
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Roma « von Hanns Heidsieck .
(23. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Das ist der Doktor !" bemerkte er , auf eine« schlanken Herrn
deutend, der eben im Gespräch mit einem anderen aus dem Gasthof
kam.

„Und der andere ?" fragte das Mädchen. „Das scheint einer von
der Polizei zu sein !" erklärte der Handwerker, „die Sache wird ausge¬
nommen."

Dick blieb wie gebannt unter den Leuten stehen . Man bemerkte
jetzt, wie die Vordersten sehr aufgeregt wurden .

„Der Hund - das geschieht ihm recht !" sagte ein älteres ,
hageres Männchen mit einem Ziegenbart , „ganz recht geschieht dem
Halunken !"

„Ja was denn, was denn?" fragten die hinter ihm Stehenden -
Es sickerte durch , daß der Selbstmörder einer der gesuchten Dyna -

miträuber gewesen sei. Niemand wußte, woher diese Nachricht kam.
Es schien etwas wahres daran zu sein .

In der Tat hatte sich bereits Lurch eine flüchtige Untersuchung
feststellen lassen , daß der Tote kein anderer , als der steckbrieflich ver¬
folgte Diener Thomas war . Man hatte auf dem Tisch einen Brief
gefunden, den er an Herrn Bankier Beriet geschrieben hatte - Der
Brief war verschlossen, wurde aber amtlich geöffnet und ergab alles
nähere.

„£ et * Bankier !" hatte Thomas mit zitternden Fingern geschrie¬
ben , „ich habe mich schwer vergangen und weiß keinen anderen Aus¬
weg mehr als den, mir Las Leben zu nehmen. Verzeihen Sie einem
Verblendeten . Er hat sich selber gerichtet. Den Eepäckausgabeschein
für den großen Koffer, in dem sich die Gelder befinden, wird man
aus meiner Tasche entnehmen können."

Thomas " -
Man hatte die Kleider nach allen Richtungen hin durchsucht, aber

den Schein nicht grfunden-
Als im Zuge der Schaffner die Fahrkarten kontrollierte , hatte

ihn Thomas in seiner Erregung mit aus der Tasche herausgekramt .
Er war zu Boden gefallen und verloren gegangen- Später hatte ihn
ein Fremder gefunden und aufgehoben.

Das wußte er selber nicht . Er war mit seinen Gedanken über die
Tat so sehr beschäftigt, daß er alles andere darüber vergessen hatte -

Dick hatte zuerst versucht , zu dem Toten hinaus zu gelangen ; aber I
es gab keine Möglichkeit- Ein Polizist wieg Me Zudringlichen !
zurück.

Er war zwar noch immer verkleidet, hielt es aber trotzdem für
angebracht, sich so bald wie möglich aus dem Staube zu machen , zu¬
mal er etwas von Steckbrief mit Bildern verlauten hörte.

Der Koffer schien für ihn verloren zu sein .
Er stieß einen Fluch aus und verließ mit dem nächsten Zuge die

kleine Stadt .
*

Lettner war inzwischen mit seinen Nachforschungen nur stück¬
weise vorwärts gekommen - Plötzlich wurde er dringend von Otto
am Telephon verlangt .

„Sind Sie selber am Apparat Doktor?" fragte der Kriminal¬
beamte-

Ja . Gibt es was Neues , Otto ?"
.Mir haben ihn, Doktor ! Ich erhalte soeben aus Schierke ein

Telegramm !"
„Aus Schierke im Harz?"
„Ganz recht . Ich lese es Ihnen vor - Von der dortigen Krimi¬

nalabteilung . Also : „Gesuchter Kaiser hier soeben verhaftet . Erbit¬
ten weitere Dispositionen !" Was sagen Sie ? Ich bin dabei , mich
eben telefonisch in Verbindung zu setzen . Kommen Sie rasch hier
her. Ich bin in meinem Amtszimmer im Polizeigebäude .

Bettner eilte im Auto hin . Die Verbindung war eben zustande
gekommen . Otto sprach bereits - Er stellte fest , daß die Personalien
ganz genau stimmten, auch sollte die überall verbreitete Photo¬
graphie vollkommend zutreffend sein .

„Halten Sie den Mann unter strengster Bewachung!" befahl
Otto , „wir werden ihn hierher abholen lassen . Unsere bevollmäch¬
tigten Beamten werden per Flugzeug reisen.

"
Bettner erklärte sich auf der Stelle bereit , die Rreise zu über¬

nehmen. Das Polizeifluazeug wurde klar gemacht und landete nach
wenigen Stunden in Schierke- Nebst Bettner befanden sich noch 2
andere Beamte an Bord , von denen der eine das Flugzeug geleitet
hatte .

In Schierke war ein Beamter bei der Landung zugegen. Er stellte
sich den 3 Ankömmlingen vor und brachte sie im Auto zur Polizei .

Auf Kriminalität war man hier weniger vorbereitet - Man hatte
Kaiser in einer primitiven Haftzelle eingesperrt. Bettner bat , ihn

sofort vorzuführen. Schon beim ersten Anblick des Mannes war
er fest überzeugt davon , daß es sich um den Gesuchten handelte .

Er hatte die Akten und Personalien mitgenommen. Der Vorge¬
führte stimmte im Aussehen mit der Paßphotographie genau überein .

„Sie heißen Kaiser ?" fragte Bettner in sachlichem Ton-
„Ja, " erwiderte der andere fest und klar-
„Sind am 12 . Mai 1896 in Eleiwitz geboren?"
„Ja -"
„Unverheiratet . Evangelisch?"
„Stimmt ganz genau !"

„Geben Sie zu, das Dynamitattentat in Verbindung mit einem
Bankraub begangen zu haben?"

„Nein . Ich bin kein Verbrecher! " sagte der Beschuldigte, ohne
mit einer Wimper zu zucken .

„Sie bestreiten also , mit der Sache irgendwie in Verbindunf
gestanden zu haben ?" fuhr Bettner fort .

„Ja . Das bestreite ich ganz entschieden ,
„Können Sie ein Alibi erbringen ?"

„Ich könnte es. Aber ich tue es nicht !"
Bettner horchte bei dieser Erklärung auf . „Sind Sie von Sinnig , *
fragte er, sich selber vergessend -

„Ich werde wohl meine Gründe haben," erwiderte Kaiser ruhig .
Er verriet nicht die geringste Erregung . Auch aus seinen Mienen
war nichts zu erkennen. Er blickte zum Fenster, als gehe ihn da»
alles nichts an.

Bettner schwieg eine ganze Zeit . Er wußte aus diesem Men¬
schen nicht klug zu werden. Endlich bemerkte er :

„Es wird am einfachsten sein , Sie nicht länger hier zu inkommo¬
dieren . Wir sehn uns leider genötigt , Sie verschiedenen Personen
gcgenüberzustellen- Jnfolgedeflen müssen Sie schon einmal zwangs¬
weise mit uns reisen!"

„Ich bin zu jeder Schandtat bereit , Herr Kommissar," erwiderte
Kaiser mit spöttischer Miene , „belieben Sie nur , über mich zu ver¬
fügen !"

Bettner war über die Ruhe und Kaltblütigkeit des Mannes
direktor verblüfft . ,

(Fortsetzung folgt -) ! 1

Mein großes
ötagengefdjäft

ist durch

größteßeiftungsfäf)igkeit
Öeßarmt!

Dies ist nur möglich , durch Treue und Fleiss
meiner durchaus erprobten

TTiitarßeiter.
Hier ein kleiner Einblick in meine

— Geschäftsführung : —
Einkauf, Kalkulation, Waren¬

durchsicht auf Qualität . Paul Weiss
Oberaufsicht für ordnungs -

Irau Paul Weiss
Frau Gross
Irl . Wolf

gemässe Bedienung
Erste langjährige fachmänn.

erprobte Verkaufskräfte
Mass- u. Aenderungs -Atelier

Direktrice : Frl . Winterhalter

Versandabteilung . . . . Frl . Engler
Buchhaltung . . . . . Frl . Weidenhöfer

und noch weitere Hilfskräfte.

Sie ersehen hieraus , in welchem
Umfange in meinem grossen

Etagen - Geschäft
für sorgfältigste ., pünktlichste und persön¬
liche Bedienung eines jeden einzelnen Kun¬

den vorgesorgt ist .
Ich führe in grösster Auswahl ;

Mäntel - Kostüme - Kleider
Blusen - Kassaks - Röcke

Lederjacken etc
Beste Qualitäten und dabei enorm

billige Preise .

Das volle Kaffeearvma
den vollen , feinen Kaffeegeschmack bietet der coffelnfreie Kaffe«

Hag . Er bat in erhöhtem Grade alle Vorzüge eines
anderen guten Kaffees , ttt genau Io ausgiebig

wie dieser , verschafft die gleiche angenehme
Anregung , bat aber noch den groben

Vorzug , datz er Her ». Nieren und
Nerven nicht schädigt und

auch sür di « Verdauung
bekömmlich in .

Schont Ker .z und Nerven .
« » !» » « » » » » »

! Damen - Pelze I
A

GW in grosser Auswahl ®
® zu sehr massigen Preisen

£ Zie9ei \ - Wolf in verschied . Farben von an (
Ö Fuchse m verschiedenen Farben . . von 40 * ' an j

§ Skunks - O & possum von 40 . - <
G Ebenso echt Skunks und Wölfe . i

in
1 Treppe q

hoch rI Zirkel 32
j

Keine liadenmiete . “ W . Lehmann
^

Äolfieimsche Wurst -Fabrik
Ioh . Brodersen , Elmshorn

221 Kaiserstrasse 221
an der Hauptpost

Nur Erste Etage

Briefumschläge liefert rasch und billig
Drnekorei der BaiUPressc

empfiehlt in prima Qualität :
VloSwnrft .üalnmi (ohne Knoblauch )
Satami lmit Knoblauch )
Sesoelatemcft . . . -
Sidinltnnuttt . . . .
tSiermutft ( Bayrische Art )
Zcttou ft . .
Mettwurst ( Vraunichw Art )
Blutwurst (Tbürlnger Artl .
Leberwnrft (Hildesdeimer Art
Lnndleberwnrft , grob . . . .

Hergeffellt unter fachmännischer 8eilitn ^ aus
« nd Mast -Sckiweln fleisck, . Von 8 Pfund a

. per

. per

. per

. per

. per

. per

. per

. per
. per
. per
. per

bestem
unter

Pfd . Mt . 1 .55 „
Md . Mt . 1 .55 g
Pfd . Mt . 1.55 £
Pfd . Mt . 1.55 £
Pfd . Mt . 1 .85
Pfd . Mt . 1 .80
Pfd . Mt . 1 .50
Pfd . '«Kt. 1 .40
Pfd . Mt . 1 . —
Pfd Mt . 1 .10
Psd . Mt . 1.40
holsteinischem Rtnd >
Nachnahme frei dort

Konfervatorisch gebild .Dante erteilt

Klavierunterricht.
Svrechst . ied . Vormittag.E . Moll
Katferallee 118 . B31577

Perserteppiche
schadhafte , sowie KelimS werden in unterei
Kunststopserei fachgemäb repariert .

Emattherde ,
emaillierte Ataschkeffe ,
m . fteueruna . Wasbe de.
Herdschiff«, rtatiteileu
Revaratnren .°iahiunaS -
erleichteruna . ISlSd

PH . Kranz
(Sartenltrake 10

Kanarien -
Dögel

ff. Tag- und Lichtlaiizer
empfiehlt L. Iiiger ,

A malten st r . 22. 111._ u«>
Nur Ia

Quoliiöfsmare
in Herren » u . Damen -
wesirn , Strümpfe und
Socken u . dgl. liefert

Maschiuenstrickerei
8 . Cugelhatb ,Gartenktr. n . 146S0

unserer
« » 1801

Fabrik han-geknüpfter Teppiche,
Karlsruhe , « rieaSft ». 25. Teleion 27a .

Zugang Möbelfabrik (»cbr . Himmelbeber A . » G.

Korb -
Möbel
empfiehlt in

reichster
Auswahl tu
bill . Preisen

J . Hefl ,1Kailerftr . 128
Wtr offerieren 16091

Pommersche
Wie -

'

(blaue Odeumälder)
ln Waaaonladung ab pommerschen Stationen .

Sinner A.-G. LKW.

100 c<xxx )00000000 (juooo ^ 0000000000000000000 c

Durch Großbezug aus ersten Sächsischen ,
sowie Rheinischen Teppich - Fabriken

in allen Grössen zu konkurrenzlos billigen Preisen

Sonder -Angebot :

Tournay-Velours
2X3 2*fiX3V, 3X4 Meter

220 . — 320 . — 440 .— Mark

Die Fabrikatebürgen für Qualität u .Güte derTeppiche .

Teilzahlung gestattet.

" fif Carl Kaufmann
Karlsruhe 1. B . , Kaiserstr . 157,1 . Stock .

! öooooooooonooooor oooooo ^oooonooooooooooof

Heffpflasferbamf fkftpßxferßora

Filzring PflasteeHem
muß ein Hühneraugenpflaster anssehen,ll '«attAWr W wenn es schnell und sicher wirken soll.

Das Heftpflasterbandverhütet Verrutschen des Pflasters
sowie Festkleben am Strumpf.

Der Filzring beseitigt den schmerzhaften Druck und
schafft sofortige Linderung.

Der Pflasterkern zerstört unbedingt das Hühnerauge
mit Wurzel.

Dies sind die Hauptvorzilge des seit 20
Jahren bewährten

Hühneraugen-Lebewohl.
Hühneraugenleidende sollten daher beim Einkauf

unbedingt auf den Namen „ Lebewohl “ achten und
andere Mittel , welche nicht aus den oben abgebildeten
Zehenbinden bestehen bestimmt zurückweisen. denn es
gibt nichts Besseres als . Lebewohl “ .

Gegen Hornhaut auf der Fußsohle verwende man
Lebewohl «Ballen «»

Scheiben

QtCKAOltiüe
koafcaLbfg*

diese helfen in den hartnäckigsten
Fällen . Durch die Deckscheiben
ist ein Verrutschen und das lästige
Festkleben am Strumpf ausge*’Pfhahm schlossen-

Bei empfindlich . Füßen , Schweiß «
geruch und Wundlaufen verwendn
man

Jedatdu

Lebewohl-Fußbade-Pulver
ein ideales Mittel für die Fußpflege .

Erhältlich in Drogerien und Apotheken.
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Die glückliche Gebart eines gesunden
Mädels zeigen dankbar an ’

Frau Hedwig Schurig
Polizeihauptmann Schuiig

Karlsrahe , den 22 , September 1224 .
t. Zt. Privatklinik Dr. Stahl. «MM83

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

bei dem Heimgang meiner lieben Frau,
Mutter , Schwägerin und Tante, sowie die
reichen Blumenspenden sagen ' wir herzlichen
Dank .

KARLSRUHE , den 23. Sepfc 1924.

Martin Langeneckert
« 32019 und Kinder.

Für die Vielen Beweise herzlicher Teil- 1
nspende

bei dem Hinscheidenunseres lieben Kindes
■und Schwesterchens B31037

sagen wir unseren innigsten Dank .
Karlsruhe , den 21 . sept. 102t

Familie A . Bux -

Von der Reise zurück

Dr . Kurz
Zahnarzt 149S6

eiefon Md Yorkstr . L

echle
6odcner
lincrol«
Millen

GegenKuske«, SeiserKeik«. Derschleimvng.
Ueberall erhältlich . « 3412

Paffkr -Nkks», » » er GemetadeheilnueleU »srch »ie
Drnnnenntnnnltin» Bad Soden a^

T . G . m . b . A.

KWMMÜI Wr » 0 n. Seife
I BTfffi ' " ■A ■ ■■IJ J tütfit in . Mann tttßai .

3—3 tüchtige

mit nachweisbarem Er.
folg sofort ),

'
. sosortigosncht . .
ngebote u Nr . 15110
die »Bad . Presse

Vtttreter uiiö haMei
für lobnenbe Artikel aef.
9— 11 UNS 2—8 .

Burkhardt & Klumpp ,
Blumenstr . 0 . 1. « 81991

Ein Kassierer
fofoet gesucht . « 81999

Kuroenstr. 1 . Jll

Aiistreilher
fürEisenkonstruktlo » (te *
sucht . Meid . Hauvtbahn-
bos im wefti . Personen -
L;unuel . « 30898

Sin Schreiner
oder Kolzarb.

zur ßiften . ftobrtfation
und Holzlortieruna für
Karlsruhe gesucht
(Dauerstellung ».

Angeb. » nt . 2! r . « 8059 t
e» die »Bad . Presse".

Für den Brrtrieb 8
eines populär - me »
»tdtnischenW . rkeS.
da« soeben von erst »

Drogist , ioiorr gesucht .
Äusf . Angeb m . Lichtb.

unter Nr . 16089 an btt
Bad . Presse erbeten.

Vertreter
Me bei 8tifeur «elcfiäften ,
Drogerien und Waren¬
häusern nachweislich gut
rinaesübrt sind , werden
für vronisionsweis . Ber -
kauf erstktassiger Quali¬
täten acl . (Best. Angeb.
unt . Nr . 4868a an die
» Badisch « Presse". .

'trnotiipiitin
Offerte » mtt GebaltS

anlvrüchen unter B10896
an die . Badische Presse".

Büglerin
g i . b . Woche gesn

Minöcrirönfein
ob .KindergSrtnerin toa»'
über ju einem »jährigen
Jungen ver sofort oder
1. Oktober gesucht . Aw
geböte unter Stk- 16072
an die . Badische Presse
Tüchl. Beiköchin,
sowie sleitzige «
Küchenmädchen

sofort gesucht . 16100
Kar >-J,Iebrichffr . 28.

tfnbei »In srauen» « . -
losen HauSbält Mr Küche
u. lämtl . SauSarbett er¬
fahr . . selbst .

Wirlschasleriv

sen

Mädchen

MwMMtg
für l 'eitrt Karlsruhe , umfassend Mittelbaden und
Südpsal, . an tüchtigen » etfteir . ( tcctn sofort
au vergeben . Glänzende (ixiftenj ! (Stlanotbote an

Dafal St <£o., Bad Ävmburg » . d. Si .
> - Fabrik gel . geich. Wiiicheartiket. « 8488

■ - ii ■ . i

DeMeker gesuchk

klalüger Stuttgarter
BerlagSanst . beraus »
aeeeben wird , werden
ff ~ '
..kr « «den n « «ns
*eeien .3tciletrafle .
Damen ä . Herren .bei
setze hohe » Provi¬
sion getucht . Da » mit
vieien Bildtafeln ge¬
schmückteWerk ist von
41 Äerzten u . Natur¬
forschern bearbeitet
und »ereiniat tn all
gemeinverständlicher
u. neu « rtig «e * «r»
ftellnna alle » auvt »
eichtnnaen der Me »
tztdtn iAllovathie Ho¬
möopathie u . Natur »
beilk . i in sich: es wirb
atS ein tebr praktisch ,
und nützliche » Buch ,
ieoer Familie will »
kstMMtii sein . A »S -
fübrl . umgebend. Be¬
werbung m . Lichtbild
u . E. ff. 4433 c t Rudolf
Mosse , Karlsruhe, 21«oi

b . Berk . uni . bestbek . konkurrenzl. Prob . , d. in
iämtl . Betrieben benötigt werden , in benen Treib¬
riemen lausen . Hober Brrdienft . A«49ä

Leon . Breuer , sen . <8 . m . 6 . S .
Berkoufskonior Essen» Ptstfach

Für leicht verkäufliche
- urchaus reoegrwandte

Sützwaren"

ReisekrafiU

Herr oder Dame , gesucht , aus feste Anstellung... • — - • • - - - - -Angebote unt . Nr . 16107 an die . Bad , Presse".

Mir suchen zum
wandte

sofortigen Eintritt eine ge -

Stenolypistin
mit guter Schul - und Allgemeinbildung für unser
Sekretariat und Archiv : ferner einen gelernten

Buchbinder
der auch im Dchriftsetzen geübt ist

AuSführl . Offerten mit Lebenslauf . Zeug» ,
ablchi iften,^Lichtbildsund̂ Angade ^>on,Referenzenunter Str. -ir096 a» die »Batzijche Prelle " eetzete »

Badische Presse (AKe»da »S«e»b«1 DiewStm », Ke» SS » Sevtember 1924 .

■{'. ‘ i i

Schürzen
Wiener Schürzen ^^

“ ^ . 1 - 90 1 .65 1 .45

Wiener Schürzen SretonnT
6
.
iß

.
g6

.
tn

.
p'tem 3 .75 2 .90

Jumperschüj
'zen ausSStin,neaesteMaste* 4 .75 3 . 90

Jumperschürzen «■■ bestemBaumwoiisto«
'
3 .75 2 . 90

Wiener Schürzen , ext» g*o#, best* Quam « „ 4 .75

Hausschürzen krkfMge* stören A .25 2 .45 1 . 65

Kleidefschürzen »oiid . w »,ohrt°a . . . . . 5 .75

Kleiderschürzen , solid , stoa , bunt« Must«* . . . 6 .75

Kleiderschürzen , »e«« fa *erin, 8»ti» . 7 .75

Sgrvierschyr ^ ön «. cut. cretoi» a 3 .90 3 . 25 2 .45

Zierschürzen , weis Batist . mit sy -ic. 3 . 75 2 .75 1 .75

Hau § scbürzen , sobwarr , Bavswo . . . 6 .75 4 .75

| Panamaschürzen , schwarz, neuest« Form , erstklass. Verarbeitung , 8,50 6 .75 5 .75 4 .75 j
Knabenschürzen ,

1* Jo «
oll‘ 1 .40 1 .25 1 .10 0 .95

Mädch .- HängerschÜrzen , bunt * Must .: or 4̂5- 55 1 .25

Mädeh . - Hängarsohü rzen 4 .20 ms 2 -45
1« ukob ßiöße

.SahulscHürzen, Ä rt
G
°rÄ

Schulschürzen , Ä
r

G
r
r
mÄ

3 . 65 bis 2 . 65 J? n*oh
Gröfie

Hängörschürzen , b .-
3 .90 bi. 2 .95 Ä

• b). 4 .25 Jft
"BCh

Gröfle

Pelzbesätze

perfekt in Schreibmasch,
u . evtl . amerlk.Buchbattä.
für kl. Betrieb lot . aei— . fn

Schwurs Affenziege,
' Zembr Mtr. 3 .75 */. embr. Mtr. 1 .50

Wolfziege , Sküriksziöge ) lombr . Mtr . 4 .75

Blaufuchsziege , Wolfrin J ‘hcmbr . Mtr. 1 .75

Biberette ‘ » «mbr. Mtr . 12 . 75 i >/, «m» i» . Mtr. 7 .00

i,SMM , ^
dra^ °'/bpwbr.Mtr. 8 .00 Vh em br. Mtr . 4 .00

Tibet ,
*bUufuehs^ • 4emllr . Mtr. 19 .50 2ombr . Mtr .; 9 .75

Krimmer , 8-,, -m br. Mtr. 1 .95 » /. cm br Mtr . 1 .25
1

Straußfederbesätze,suemoa Ifarb . Mtr . 9 .00 '4 .50

hilarabout , hsIUsrbl « Mtr. 1 . 90 Suo^elksiblg Mtr 95 ^

1 Tag I. b . Woche gesucht .
Anaeb. unter Nr . BM38S
an die »Bab . Presse"

Alle Sorten Modeknöpfe
Galalith , Perlmutter , Pos &ment, In Sehr großer Auswahl .

Modewaren
Blusenkragen , BuMform, i« guter,ku»ftthrmiK . St. 95 ^

Batist - Blencfen für Blusen und Jscken Mtr. 95 ^ 75 ^

Jacken - Kragen , moderne , lange Form. ; 8t . 1 . 95 . 1,45

Bllbikragen mit Jabot , eleg.
'
Anslfihruug St. - 3 .75 2 . 90

Tüll - j ^ bot mit Stehbrugeu . / . St. 1 .75 1 . 25

Tango - Schales , die grobe Mode . . ^ st . 6 . 90 5 . 90

Hemdeh - Pässen, ‘ r«fteb garofert . . 8t. 145 95 ^

Di« groBe wissenschaftliche Errunsienschaf t ist

—tssr »^ farulln "

MugePie
91 Sabre alt , mit outeff
Äeuanifse» . sucht sofort
Stellung . Nähere »
vuifenitr . 81 , B31967

Bäckerei Schtzrk."öSFräulein
Saat -Düngt -Beiza muß jeder Landwirt verwenden , er erzielt reiche
Ernte -Erträge , schützt seine Saaten rot zernichtenden Krankheiten.
v « *

!Ä h kapitalkräftige Grossfirmen ,
- welche Ober einen bei der Landwirtschaft ein’geführten Vertreterstab
wftgen BezirksVertretungen »

in Stenogravhte , ütka-
schtnenichreibenu. Büro¬
arbeit bewandert , sucht
auf 1. Okt . d. I . Stellungauf Büro oder tu Laden .
Hilst i . BebarfSsall » auch
tm HauSbeAt mit . Ana^b
unter Nr . « 80884 an, die
»Bad vreffe ". '

zinHOve uv » *****i . **' ■»
« eichästig unt . Nr 16086
an die »Badilche Presse .

F. B. Reinholz , Berlin W. 35Fabrik
Fröutein

Slettztges , soitbeS
Saus« und

ÄLchenmädchen
findet sofort Stellung

Schlstzhotel Karlsruhe .

Kurfürstenstr . 146/47 . A3489
96 Jabre alt . bewan
im Metdnlltzen
« ticken, sucht passendeStelliin ,

rdert
und

500 Nebenekinahme pro . Monat
Vur für Fachleute der Papierwarenbranche und für
Plätze Von über lOOltOO Einwohner . Adresse sofort erb.

A3487

« telluna . evtl , al » Zim¬
mermädchen. Off . erbet,unter Nr . B307»t»an die
,Bad . Prelle ".

Wohnungstausch

Büro -Räume
a« ettmitim

nächst dem Marktplatz
B'i» « ä'briuaerstr. M.

chrohg ». trocken »»

Heller Laaerranm
auch atS Auto - Garage
sofort »u vermieten . .

Angeb. uni . Nr . B80820
an die » Badische Presse"

Gold -Mark an VERLAG PREGARDfEN, KSIn-Braunsfeld 17.
Sofort

« »tzchen f. alles tags¬
über gesucht. « 31848
Borrust . nachm. 2— 6 U .

« . « ansentzera .
Bismardstr . j )8. 4. Et

1. Oft. tücht .

" TT”

Erslklass . Acquisiteure
für «nod « Ichttzttderreklame bet boh . Provision
für ganz Baden sosor » gesncht . Angebote unter
Nr . « 80962 an die . « ad . Presse erbeten.

für den HauSb., welche »
auch koch. kann. « 16088
Äreuzstr. 14 . Ransonbarg.

für kl . Hausvalt tags¬
über gesucht . 81186

Otott Wagner
« unlenftr . 10.

WIM Siplnpei^er

Ehrliches MWchen
vom Lande, da » näben
kann , zu 2 Personen aus
soivrt gesucht . « 81981

Akabemiestr. 49, 2 Tr .

mtt mebriährtger Uebnng an
der Maschine zu mögt ich st
sofortigem Eintritt gesucht ,
« ntrr « rrtzienstt
Angebote mtt Angabe de»
Atter » , ob verheiratet und
fett wann an Ltnotvve .
mit den zwei letzten Zeug-
nirabschristen erbeten.

8 . Mü vorm.
« . tu. b. Karlsruhe
Karl -Sri «tzrt«tz-» »rahe 14.

0. MH

Kür kl . guten Haushalt
wird tüchtige» Mädchen ,
aa » kocht , auf etwa 4— 6
Wochen

Per «. StenotooUttn .
an ieibständig . Arbeiten
gewöhnt , mit best . Zeug-
ntsten . « tähr.. snetzt per
iofort Stellnna . Ange¬
bote unt . Nr . « 80868 an
die »Bad . Preffe " erb.

gesucht .

e »Ba6 . Pi eise

Mädchen
an » guter Famile ,

bell , geräumig . m .Kabrik-
ichornstetn. Einfahrt , gr.
Hof. ioiort zu vermieten .

<9 . B »«ni W erberst. 87 ,

alt mit guter Schüldtl? »
21 !

Zu erir . u . Nr . « 80834
tn det » iflad . Presse

Putzfrau
ehrlich u . tüchtig, sof . qes
Bunsenitr S , 1 . Et . Boe -
' Ustell . 7—9 vorm . Bn««

sucht in kleiner Famitte
Stelle , wo Getegeubett
geboten , hen Haushalt
arünbttch zu erlernen .
» uteSHauß u Fgptilten -
auichlutz BedtnaV Ange¬
bote unter Nr . « 80828
an die » Bad . Pteffe "

, Sn vermieten .
7 Zimmer-Wohmng
in schöner freier Lage.

gesncht «
3- 4 3.«Mm

in gutem Hause. Offert,
unter Nr . B30910 au die
»Badische Priffe "' erbet

Eins . mödl. Zimmei

16090

Auto- und Motorrad - Mechaniker erbalten von
altanaesebener bad . Tran »vo >tversicherung»- Ge>
iellschaft als still« ober tätige Mitarbeiter , n Hait>
vllicht - und EaSco- Bcrsichernng höchste Provisionen .
Adressenantaabe genügt . Osserteu erbeten unter
Nr . B8087» an die » Badische Presse".

Zur Leitung einer

in Glas. Porzellan . Haushalt , Luxus
wird Dame oder Herr ver sofort oder spät « !
gesucht . Nur allererste Kräfte, welche in
der Branche. Berkani u. Dekoration perfekt,
belieben genaue Offerte mtt Bild einzu-
relcben . 1606 l

Ph . Nagel» Kaiserstr. 55.

Kvhen Verdienst
Unden Damen mit guten UmgangSformen und
öciiniund denn Bcrkauf oo » Damen - .lrt 'lel

Borzusorechen. Mittwoch »wt|ch«u Sn . » Ubr.* . .giudottltrase 24. UL V .

24 Jabre alter mtt allen
Büroarbeiten besten »
vertraut , verfekt. Buck -
balter , mtt Ia « eugntff. .
lucht ver sofort passende
Stelle tn Bank, Handel
oder Industrie . Gest
Offerten unt . Nr . 4841a
an die » Badtiche Presse"
erbeten.

In welcher ninllkgi .
Familie könnte FrLtalS

stütze
ober bergleftf ). wirken ?
Wünscht atSBergütnna
chesangnnterrtcht nebst
Taichenaeid. Off . unter
Nr 4840a an eie »Bad.Presse".

Snche , Ans. vkt . für
Berwandte , tH a . . ev .in gutdürgerl . Hau»

'■- 6 Elegante »
Kerrenzimmer und

em Schlafzimmer
an berusSt. solid Herrn
in gutem Haufe, bequeme
Häg», aus Oktbr, ru ver¬
mieten . Kann evtl , auch
al«,ruhige » , « ütv obtze-
ycben werdey . Zu er¬
tragen in der . Badischen
Pc eise " unt . Nr 881933

Äm »s

Jung . Mann sucht ei »'
fach möblierte «

Zimmer
Nähe Karlstr. Angeb. tt.
Nr . « 80922a d. . Bd Pr ^i

Ummer

Stellung
Bervollk . d. HanSwtrt -

schait o . aeaenseit . Ber >
güiuna fTasch naeld) .

Bhilippson .Wtlbelmstr . 78 , ü ! « ms»

_ . fein mdbtierte
Zimmer tn aut . Hause
an ruhigen Herrn , u
vermiete » . " nzufaben
l0 - 6 Uhr » irschstr .

'
8. Stock . 1Ü8>t^Etnfach. möbl Zimmer
sofort zu verm « 80.814

83 Jabre alt . ledig, sucht ,
üestützt .aus gute Zeug¬
nisse , kauslnännijch « Stel¬
lung , Angebote unter
Nr. 4414a an dt« Ba-

Di

Mädchen
iiäbrinaerltt .
aut

dtsche Vreffe .

vom Lande sucht Stelle
>n HauSbntt, tm Kochen
»ersekt . ES wird n ehr
au ' gute Bebandlirng .
•ute Lohn aelebcn . « n -
gevote unter « 80890 an
die .. Bad . Presse".

1 .an beff .
« sinlSriei

*. III.
möbL Jimmer
Herrn zu »erm.
»d , ' '

Mööllerkes Ziminer
prtt oder yhqe Penfion-
in einem guten Hau ! c tut
einen .iotid . Studiercnd -
de » EtaatStechnikuv' s
aut 10. Okt . d. I - gesucht -
Angebote unt . Nr ldOÜf

an die »Bad . Press -" erb,-

idnftr . 2. pau .

'
MdI . Zimmer

mit obet ohne PenLon

al möbliert » Zimmer
mit elektr . Licht zu vet -
micten aus 16. Oktober

Nähere» bet 831929
« »sfanstr . 164 .

mit _
Ikon Dtub . b . StaatStk« „aus 1 . ob . 12 . Ott . «<'
sucht . Angeb . mtt Prei«
an Link,' Gitvienstr. jg:
esbcten . 31755

bewandert in der doeiv .
italienischen u . amerik.
Buchführung, bilanzffch ..nertr . tm Bankverkehr,Mahn- undKIaae». iowie
Stenerweien , vrlma Be¬
feren,en . lucht Stellung .
Offerte unt . Nr . « 80808
an die »Bab . Prelle "

Kaufmann
bilanzsicher. Mit den vor -
kommenden Bürearbeit
vertraut lucht evtlvreib
WirkunaSkre, » iosortod .
iväter . Referenzen zu
-irensten. Offerten unt
Nr .-B80768 an die . Bad.
Presse".
Suche für meine « Jun¬

gen eine
Lehrstelle

in einet Blechneret
unk» Installation An¬
gebote unter 2tr. « 48 -ia
gg üte »« «Stiche Preüe ".

Wohnungs-Tau -ch.
Kleine 4 Älmm .-Wob -

nung tn aut . Zustande,Näi,e - Mublburgerior -
Kaiierftr . . aegen 8 oder
4 Zimmer - Wobnung zu
tauschen . Adresse zu er-

Nr ^,80784

Zwei elca . möblierte
Zimmer mit Balkon ,fiiektr. Licht u . « ab, , evtl ,
mit Penfipp an ätttrenHerrn zu vermiet , « u
« rsrag. unt . Nr . « 80880
in der „Bad . Presse".

lJunge . ruhige
sucht leere »

"Fra »

Zimmer

fragen unter '. . .der »Bad . Prell

Tausche
geräumige ,Wohnung

arotze S Z.»
, Kaiserstrahe

aegen ebensolche 3 Z . »
Wohnung , gleichviel
welche Gegend . Gefl.Offerten unt . Nr . « 80762
an die »Bad . Presse"

Biete meine
3.3lmmer.Wohnnng
gegen eveni . » Tausche
a» . Auaeb. uni B80888
«» die »Bad. Prege",

Gui möbliertesZimmer
mit Kost los. »u vermiet .
t>2>« Markaraseustr .26. il.

Gut möbl Zimmer an

zu mieten . :
Offert unter Nr . 48« «

an die » Badifme Presse»!
Grotze » , lonnsUtd
Zimmer

solib. Herrn aus I . Okt
zu vermieten . « 31901

DoualaSffe . 18. lll .
öchön möbl . Zimmer

mit elektrisch . Licht. ««/
i . Oktober , u miet . grk

« ng . unt . Nr . B 808iL
an die »Bad , « leffe • —

Besseres , tun « , iinßtf

aut 1. Oktober zu verm,
, Srau Müller » Krieg».
»raffe 92 , HbS . ti B8B005

Schlafstelle an solid.Arbeiter sos. , u verm -et.Kreuzstr. 18, It . B8I969
Möbl . Manl .-3immer
mtt vollständiger « er »
vllegung ver l Ol ' ober
zu vermieten Näh -re
Adreffe unt . 91t. « 31921

Ua der »Bad. Brille ".

lote » Ehepaar sucht
leeres Zimmer

m >t Küche ober dazu <**'.
eigneten Raum nur vr>
guter Jamtlie . Gute Bk.
»ablnu « . Angebote uüS-
« 30892 an die - Bad. PL»-

2_ litte Winkl
sGeschältSräumei in au/-
Lage . 2 , oder n. St .
Angebote u Nr.^ naeoo^ — m -Man Presse"

8e

%

B «r- en-Da- en — Rarlsruye .
Geboren in Baben -Baden : Schöne 4 Zimmer-

wohnung mit Zubehör în sonniger Lage.
Gesncht ln KartSrnher Modern , ausgestatttte

6—7 Timmerwobnung In freier Lage.
Umzug wirtz ^ vergütet . — Angebote unter

Nr. 4788a an di » »Badische Presse .

Wilhelm SchiÜe & (SO-
hier . Eitlinaerstr 17 .

mit Küste, gea . « orau »-
zahlungberJabreSmiete .
gesucht . Anaeb. unt . Nr-
« 80880 au die . « adisch-
Presse".

g« <Kauimann lucht
« ddlterieS '

Zimmer .
Angeb. unt . Nr . « 80918
an die » Bad. Preffe"

auch leeres, zu miete »
gesucht. Bezahle ß»ie
Miete, V, Jabr im vor-
aus . . Slngebote erbric »
unter Nr . B .M .V4 an d >°
Badische Presse .

Nähe Hauofaahnbos, t»
gut .Hause. aut 8 Monat«
aes . Off . u. Nr . « 809#
an di « »Badische Preff«».-
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